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81 

Der Bürgermeister 
 

1. Nachtragssatzung zur Satzung über die  
Straßenreinigung und die Erhebung von 

Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Eschwei-
ler (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) 

vom 19.12.2018 
 

Aufgrund von § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.7.1994 (GV NW S. 666), 
der §§ 3 und 4 des Gesetzes über die Reinigung 
öffentlicher Straßen (Straßenreinigungsgesetz NRW – 
StrReinG NRW) vom 18.12.1975 (GV NW S. 706) und 
der §§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 
(GV NW S. 712), jeweils in der derzeitig gültigen Fas-
sung, hat der Rat der Stadt Eschweiler in seiner Sit-
zung am 03.12.2019 folgende 1. Nachtragssatzung 
zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhe-
bung von Straßenreinigungsgebühren in der Stadt 
Eschweiler (Straßenreinigungs- und Gebührensat-
zung) vom 19.12.2018 beschlossen: 
 

§ 1 
Inhalt der Reinigungspflicht 

 

(1) Die Stadt betreibt die Reinigung der dem öffentli-
chen Verkehr gewidmeten Straßen, Wege und Plätze 
(öffentliche Straßen) innerhalb der geschlossenen 
Ortslagen, bei Bundesstraßen, Landesstraßen und 
Kreisstraßen jedoch nur der Ortsdurchfahrten, als 
öffentliche Einrichtung, soweit die Reinigung nicht 
nach §§ 2 ff. dieser Satzung den Grundstückseigen-
tümern übertragen wird. Ist das Grundstück mit einem 
Erbbaurecht belastet, so tritt an die Stelle des Eigen-
tümers der Erbbauberechtigte. 
 
(2) Die Reinigung umfasst die Straßenreinigung so-
wie die Winterwartung der Gehwege, der Radwege 
und der Fahrbahnen. Die Straßenreinigung beinhaltet 
die Entfernung aller Verunreinigungen von der Straße, 
die die Hygiene oder das Stadtbild nicht unerheblich 
beeinträchtigen oder eine Gefährdung des Verkehrs 
darstellen können. Die Reinigungspflicht der Stadt 
beinhaltet als Winterwartung insbesondere das 
Schneeräumen sowie das Bestreuen an den gefährli-
chen Stellen der verkehrswichtigen Straßen bei 
Schnee- und Eisglätte. Art und Umfang der Reini-
gungspflichten der Anlieger ergeben sich aus den  
§§ 2 – 4 dieser Satzung. 
 

(3) Als Gehwege im Sinne dieser Satzung gelten 
 - alle selbstständigen Gehwege (nicht einer 

Fahrbahn folgender Gehweg) 
 - die gemeinsamen Geh- und Radwege (Zeichen 

240 StVO) 
 - alle erkennbar abgesetzt für die Benutzung 

durch Fußgänger vorgesehenen Straßenteile  
 - sowie Gehbahnen in 1,50 m Breite ab begeh-

barem Straßenrand bei allen Straßen und 
Straßenteilen, deren Benutzung durch Fuß-
gänger vorgesehen oder geboten ist, insbe-
sondere in verkehrsberuhigten Bereichen (Zei-
chen 325.1/325.2 StVO) 

 - in Fußgängerbereichen (Zeichen 242.1/242.2 
StVO) der Bereich zwischen Hausfront (Gren-
ze) und der Straßenrinne 

 

(4) Als Radwege im Sinne dieser Satzung gelten 
 - die gemeinsamen Geh- und Radwege (Zeichen 

240 StVO) 
 - die Radwege, sofern sie nicht durch Markierung 

auf der Fahrbahn gekennzeichnet sind 
 
(5) Als Fahrbahn im Sinne dieser Satzung gilt die gesam-
te übrige Straßenoberfläche, also neben den dem Fahr-
verkehr dienenden Teilen der Straße insbesondere auch 
die Parkstreifen und Parkbuchten, die Trennstreifen, die 
befestigten Seitenstreifen, die Bankette, die Bushaltestel-
lenbuchten sowie die auf der Fahrbahn durch Markierung 
gekennzeichneten Radwege. 
 

§ 2 
Übertragung der Reinigungspflicht auf die Grund-

stückseigentümer 
 

(1) Die Reinigung der im anliegenden Straßenverzeichnis 
besonders kenntlich gemachten Fahrbahnen und Geh- 
und Radwege wird in dem darin festgelegten Umfang den 
Eigentümern der an sie angrenzenden und durch sie 
erschlossenen Grundstücke auferlegt. Das Straßenver-
zeichnis ist Bestandteil dieser Satzung. 
 
(2) Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter 
durch schriftliche Erklärung gegenüber der Stadt mit de-
ren Zustimmung die Reinigungspflicht übernehmen, wenn 
eine ausreichende Haftpflichtversicherung nachgewiesen 
wird; die Zustimmung ist jederzeit widerruflich und nur 
solange wirksam, wie die Haftpflichtversicherung besteht. 
Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt 
an die Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte. 
 
(3) Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende 
Verpflichtung des Verursachers, außergewöhnliche Ver-
unreinigungen oder Abfall unverzüglich zu beseitigen, 
befreit den Reinigungspflichtigen nicht von seiner Reini-
gungspflicht. 
 

§ 3 
Umfang der übertragenen Straßenreinigungspflicht 

 

(1) Die Fahrbahnreinigungspflicht erstreckt sich jeweils 
bis zur Straßenmitte. Ist nur auf einer Straßenseite ein 
reinigungspflichtiger Anlieger vorhanden, erstreckt sich 
die Reinigungspflicht auf die gesamte Straßenfläche. Sind 
in einer öffentlichen Stichstraße Längseigentümer und 
Querseiteneigentümer bezogen auf dieselbe Straßenflä-
che reinigungspflichtig, regeln sie untereinander den Rei-
nigungsumfang und teilen dies der Stadt mit. Dies gilt 
analog auch in kreisförmigen Wendeanlagen. 
  
(2) Bei selbständigen Gehwegen erstreckt sich die Reini-
gungspflicht analog zu Abs. 1 bis zur Gehwegmitte, ist nur 
auf einer Gehwegseite ein reinigungspflichtiger Anlieger 
vorhanden, erstreckt sich die Reinigungspflicht auf den 
gesamten Gehweg. Die Gehwegreinigung umfasst unab-
hängig vom Verursacher auch die Beseitigung von Un-
kraut und sonstigen Verunreinigungen. 
 
(3) Die Fahrbahnen, Rad- und Gehwege sind zu säu-
bern, wenn sie verschmutzt sind, mindestens jedoch ein-
mal wöchentlich. Belästigende Staubentwicklung ist zu 
vermeiden. Verunreinigungen sind nach Beendigung der 
Säuberung unverzüglich unter Berücksichtigung der Ab-
fallbeseitigungsbestimmungen zu entsorgen. Laub ist 
unverzüglich zu beseitigen, wenn es eine Gefährdung des 
Verkehrs darstellt. 
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§ 4 
Umfang der übertragenen Winterwartungspflicht 

 

(1)  Die Gehwege sind in einer für die jeweilige 
Nutzung erforderlichen Breite, in der Regel mindes-
tens 1,20 m, von Schnee und Eis freizuhalten. Auf 
Gehwegen ist bei Eis- und Schneeglätte zu streuen, 
wobei die Verwendung von abstumpfenden Stoffen zu 
bevorzugen ist. Salz oder sonstige auftauende Stoffe 
sollten grundsätzlich nur in folgenden Fällen verwen-
det werden: 
 

a) in besonderen klimatischen Ausnahmefällen 
(z.B. Eisregen), in denen durch Einsatz von 
abstumpfenden Mitteln keine hinreichende 
Streuwirkung zu erzielen ist, 

b) an gefährlichen Stellen auf Gehwegen, wie 
z.B. Treppen, Rampen, Brückenauf- oder ab-
gängen, starken Gefälle- bzw. Steigungsstre-
cken, 

c) wenn durch abstumpfende Stoffe keine aus-
reichende Verkehrssicherheit hergestellt wer-
den kann. 

 
(2) An Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel oder 
Schulbusse müssen die Gehwege so von Schnee 
freigehalten und bei Glätte bestreut werden, dass ein 
gefahrloses Ein- und Aussteigen sowie ein gefahrlo-
ser Zu- und Abgang zu den Haltestelleneinrichtungen 
gewährleistet ist. 
 
(3) Ist die Winterwartung der Fahrbahn übertragen, 
so sind bei Eis- und Schneeglätte 
 - gekennzeichnete Fußgängerüberwege 
 -  Querungshilfen über die Fahrbahn und 
 -  Übergänge für Fußgänger in Fortsetzung der 

Gehwege an stark von Fußgängern frequen-
tierten Straßenkreuzungen oder –
einmündungen 

jeweils bis zur Mitte der Fahrbahn zu bestreuen, wo-
bei abstumpfende Mittel vorrangig vor auftauenden 
Mitteln einzusetzen sind. § 3 Abs. 1 der Satzung gilt 
entsprechend. 
 
(4) In der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr gefallener 
Schnee und entstandene Glätte sind unverzüglich 
nach Beendigung des Schneefalls bzw. nach dem 
Entstehen der Glätte zu beseitigen. Nach 20.00 Uhr 
gefallener Schnee und entstandene Glätte sind werk-
tags bis 7.00 Uhr, sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr 
des folgenden Tages zu beseitigen. Der Schnee ist 
auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil des Geh-
weges oder notfalls auf dem Fahrbahnrand so zu 
lagern, dass der Fußgänger- und Fahrverkehr hier-
durch nicht mehr als unvermeidbar gefährdet oder 
behindert wird. Baumscheiben und begrünte Flächen 
dürfen nicht mit Salz oder sonstigen auftauenden 
Materialien bestreut, salzhaltiger oder sonstige auf-
tauende Mittel enthaltender Schnee darf auf ihnen 
nicht gelagert werden. Die Einläufe in Entwässe-
rungsanlagen und die Hydranten sind von Eis und 
Schnee freizuhalten. Schnee und Eis von Grundstü-
cken dürfen nicht auf die Straße geschafft werden. 

 
§ 5 

Benutzungsgebühren 
 

(1) Die Stadt erhebt für die von ihr durchgeführte 
Reinigung der öffentlichen Straßen Benutzungsge-

bühren nach § 6 Abs. 2 KAG NRW in Verbindung mit § 3 
Abs. 1 StrReinG NRW. Den Kostenanteil, der auf das 
allgemeine öffentliche Interesse an der Reinigung sowie 
auf die Reinigung der Straßen oder Straßenteile entfällt, 
für die eine Gebührenpflicht nicht besteht, trägt die Stadt. 
 
(2) Die Straßenreinigungsgebühr ist eine grundstücksbe-
zogene Benutzungsgebühr und ruht als öffentliche Last 
auf dem Grundstücks (§ 6 Abs. 5 KAG NRW) 
 

§ 6 
Gebührenmaßstab und Gebührensatz 

 

(1) Maßstab für die Benutzungsgebühr sind die der Stra-
ße, durch die das Grundstück erschlossen ist, zugewand-
te Grundstücksseite (Frontlänge), die Reinigungsklasse 
(Abs. 4) und die Zahl der wöchentlichen Reinigungen. 
Grenzt ein erschlossenes Grundstück nicht oder nicht mit 
der gesamten der Straße zugewandten Grundstücksbreite 
an die Straße, so wird anstelle der Frontlänge bzw. zu-
sätzlich zur Frontlänge die der Straße zugewandte 
Grundstücksseite zugrunde gelegt. Zugewandte Grund-
stücksseiten sind diejenigen Abschnitte der Grundstücks-
begrenzungslinie, die mit der Straßengrenze gleich, paral-
lel oder in einem Winkel von weniger als 45 Grad verlau-
fen. Weist ein Grundstück zu einer das Grundstück er-
schließenden Straße keine zugewandte Grundstücksseite 
auf, wird die Frontlänge bzw. Grundstücksseite zugrunde 
gelegt, die sich bei einer gedachten Verlängerung dieser 
Straße in gerader Linie ergeben würde. Grenzt ein 
Grundstück mit verschiedenen Grundstücksseiten an 
verschiedene befahrbare Straßenteile derselben mit Kraft-
fahrzeugen befahrbaren Erschließungsanlage, so wird die 
längste Grundstücksseite von den an die verschiedenen 
Straßenabschnitte grenzenden Grundstücksseiten als 
Frontlänge zur Bemessung der Straßenreinigungsgebühr 
zugrunde gelegt. 
 
(2) Liegt ein Grundstück an mehreren zu reinigenden 
Straßen, so werden die Grundstücksseiten an den Stra-
ßen zugrunde gelegt, durch die eine wirtschaftliche oder 
verkehrliche Nutzung des Grundstückes möglich ist; bei 
abgeschrägten oder abgerundeten Grundstücksgrenzen 
wird der Schnittpunkt der geraden Verlängerung der 
Grundstücksgrenzen zugrunde gelegt.  
 
(3) Bei der Feststellung der Grundstücksseiten nach den 
Absätzen 1 und 2 werden Bruchteile eines Meters bis zu 
50 cm einschl. abgerundet und über 50 cm aufgerundet.  
 
(4) Bei der Berechnung der Benutzungsgebühr wird nach 
Straßenreinigung und Winterdienst unterschieden. Der 
Winterdienst wird in zwei Dringlichkeitsstufen durchge-
führt:  
Die Dringlichkeitsstufe 1 umfasst im Wesentlichen die 
verkehrlich wichtigen Straßen und wird zuerst durchge-
führt. Die Straßen der Dringlichkeitsstufe 2 werden nach-
folgend geräumt und gestreut bzw. bei anhaltendem 
Schneefall erst dann, wenn die Straßen der Dringlich-
keitsstufe 1 von Schnee und Eis befreit sind. 
 
Bei den Rad- und Gehwegen sind die Reinigung und die 
Winterwartung generell den Anliegern übertragen. 
Bezüglich der Fahrbahn wird entsprechend der Anlage zu 
dieser Satzung zwischen den nachfolgend aufgeführten 
Reinigungsklassen unterschieden. 
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Reinigungsklasse S 1:  Straßenreinigung und 
Winterdienst durch die 
Anlieger. 

  

Reinigungsklasse S 2.1:  Straßenreinigung durch 
die Anlieger; Winter-
dienst durch die Stadt 
Eschweiler in der Dring-
lichkeitsstufe 1. 

 

Reinigungsklasse S 2.2:  Straßenreinigung durch 
die Anlieger; Winter-
dienst durch die Stadt 
Eschweiler in der Dring-
lichkeitsstufe 2. 

 

Reinigungsklasse S 3.1:  Straßenreinigung durch 
die Stadt Eschweiler; 
Winterdienst durch die 
Stadt Eschweiler in der 
Dringlichkeitsstufe 1. 

 

Reinigungsklasse S 3.2:  Straßenreinigung durch 
die Stadt Eschweiler; 
Winterdienst durch die 
Stadt Eschweiler in der 
Dringlichkeitsstufe 2. 

 
Die Benutzungsgebühr je Frontmeter (Absätze 1 bis 
3) beträgt jährlich: 
 
 für die Reinigungsklasse S 2.1   

   1,23  Euro 

 für die Reinigungsklasse S 2.2   :

   0,98  Euro 

 für die Reinigungsklasse S 3.1   

   2,18  Euro 

 für die Reinigungsklasse S 3.2   

   1,93  Euro 

 

(5) Die Reinigungsklassen ergeben sich aus dem 
anliegenden Straßenverzeichnis, das Bestandteil der 
Satzung ist. 
 

§ 7 
Gebührenpflichtige 

 

(1) Gebührenpflichtig ist der Eigentümer bzw. Erb-
bauberechtigte des erschlossenen Grundstücks. Meh-
rere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner. 
 
(2) Im Falle eines Eigentumswechsels erlischt die 
Gebührenpflicht des bisherigen Eigentümers mit Ab-
lauf des Monats, in dem der Wechsel stattgefunden 
hat; die Gebührenpflicht des neuen Eigentümers ent-
steht mit Beginn des Monats, der dem Monat der 
Rechtsänderung folgt. Für sonstige Gebührenpflichti-
ge gilt dies entsprechend. 
 
(3) Der bisherige und der neue Eigentümer sind ver-
pflichtet, den Eigentumswechsel unverzüglich anzu-
zeigen. Unterbleibt eine Anzeige, so haften abwei-
chend von Abs. 2 der bisherige und der neue Eigen-
tümer als Gesamtschuldner für die seit dem Eigen-
tumswechsel bis zum Eingang der Mitteilung über den 
Eigentumswechsel entstandenen Gebühren. Für 
sonstige Gebührenpflichtige gilt dies entsprechend. 

 
(4) Die Gebührenpflichtigen haben alle für die Errech-
nung der Gebühren erforderlichen Auskünfte zu erteilen 
und zu dulden, dass Beauftragte der Stadt das Grund-
stück betreten, um die Bemessungsgrundlagen festzuset-
zen oder zu überprüfen. 
 

§ 8 
Entstehung, Änderung und Fälligkeit der Gebühr 

 

(1) Die Gebührenpflicht entsteht mit dem Ersten des 
Monats, der auf den Beginn der regelmäßigen Reinigung 
der Straße folgt. Sie erlischt mit dem Ende des Monats, 
mit dem die regelmäßige Reinigung eingestellt wird. 
 
(2) Ändern sich die Grundlagen für die Berechnung der 
Gebühr, so mindert oder erhöht sich die Benutzungsge-
bühr mit Beginn des auf die Änderung folgenden Monats. 
Bei einem Ausbleiben der turnusgemäßen Straßenreini-
gung auf der gesamten Straße bis zu 10 mal im Jahr bzw. 
bei einem Ausbleiben infolge von Witterung und Feierta-
gen besteht kein Anspruch auf Gebührenminderung. Das 
gleiche gilt bei unerheblichen Reinigungsmängeln insbe-
sondere wegen parkender Fahrzeuge, Straßeneinbauten 
und Straßenbauarbeiten nur auf einem Teilstück der 
Straße. Bei einem erheblichen Ausbleiben und erhebli-
chen Mängeln kann der Anspruch auf Gebührenerstattung 
nur bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist gegen die fol-
gende Jahresveranlagung schriftlich geltend gemacht 
werden. 
 
(3) Die Gebühren werden einen Monat nach Bekanntgabe 
des Bescheides über Grundbesitzabgaben fällig. Die 
Gebühren können zusammen mit anderen Abgaben er-
hoben werden. Erfolgt die Erhebung zusammen mit ande-
ren Abgaben, so bestimmt sich die Fälligkeit nach  
§28 Abs. 1 Grundsteuergesetz, in den Fällen des § 28 
Abs.3 des Grundsteuergesetzes nach der dortigen Rege-
lung. 
 

§ 9 
Ordnungswidrigkeit 

 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrläs-
sig 
 a) seiner Reinigungspflicht nach §§ 2 bis 4 dieser   
 Satzung nicht nachkommt, 
 b) gegen ein Ge- oder Verbot der §§ 2 bis 4 dieser  
  Satzung verstößt oder 
 c) der Auskunft- und Duldungspflicht nach § 7 Abs. 3  
  dieser Satzung nicht nachkommt. 
 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von 
25,00 € bis zu 500,00 € geahndet werden. 
 
(3) Für das Verfahren gelten die Vorschriften des Geset-
zes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der jeweils 
gültigen Fassung. Zuständige Behörde im Sinne des § 36 
Abs. 1 Nr. 1 OWiG ist der Bürgermeister. 
 

§ 10 
Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am 01.01.2020 in Kraft. Gleichzeitig 
tritt die Satzung über die Straßenreinigung und die Erhe-
bung von Straßenreinigungsgebühren in der Stadt E-
schweiler (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) 
vom 19.12.2018 außer Kraft. 
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Anlage zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren in der 
Stadt Eschweiler (Straßenreinigungs-und Gebührensatzung) 
 

  Straßenreinigung Winterdienst 

  Fahrbahn Rad- und Gehwege  Fahrbahn Rad- und Gehwege  

Reinigungsklasse  S 1 Anlieger Anlieger Anlieger Anlieger 

Reinigungsklasse S 2.1 Anlieger Anlieger 
Stadt Eschweiler 
Dringlichkeitsstufe 1 

Anlieger 

Reinigungsklasse S 2.2 Anlieger Anlieger 
Stadt Eschweiler 
Dringlichkeitsstufe 2 

Anlieger 

Reinigungsklasse S 3.1 Stadt Eschweiler Anlieger 
Stadt Eschweiler 
Dringlichkeitsstufe 1 

Anlieger 

Reinigungsklasse S 3.2 Stadt Eschweiler Anlieger 
Stadt Eschweiler 
Dringlichkeitsstufe 2 

Anlieger 

     Straßenname Straßenzusatz Stadtteil Reinigungsklasse 

Aachener Straße innerhalb der OD Stadtmitte / Röhe S 3.1 

Aachener Straße Stichstraße zu den Häusern Nr. 308 - 316c Röhe S 1 

Aachener Straße Privatstraße zu den Häusern Nr. 298 - 298f Röhe P 

Abt-Simons-Straße   Dürwiß S 1 

Ackerstraße   Kinzweiler S 1 

Ahornweg   Dürwiß S 1 

Akazienhain   Waldschule S 1 

Albert-Einstein-Straße   Dürwiß S 1 

Albertstraße innerhalb OD Hastenrath S 3.1 

Albertstraße Weg zu den Häusern Nr. 13 - 49 Hastenrath S 1 

Albrecht-Dürer-Straße   Stadtmitte S 1 

Allensteiner Straße   Vöckelsberg S 1 

Alte Rodung   Waldschule S 2.2 

Alte Ziegelei   Röthgen S 1 

Am Bergamt   Pumpe P 

Am Bongert   Dürwiß S 1 

Am Buchenwald   Pumpe S 1 

Am Burgbusch   St. Jöris S 1 

Am Burgfeld   Röthgen S 1 

Am Buschend   Weisweiler S 1 

Am Fließ   Dürwiß S 1 

Am Fresenberg   Nothberg S 3.1 

Am Ginsterbusch   Waldschule S 1 

Am Goldberg   Bergrath S 1 

Am Grünen Winkel   Stich S 2.2 

Am Hang   Stich S 2.2 

Am Hastenrather Fließ   Hastenrath S 1 

Am Heinrichsschacht   Stich S 1 

Am Hochhaus   Dürwiß S 2.2 

Am Hörschberg   Dürwiß S 1 

Am Hof   Hehlrath S 1 

Am Hovener Feld   Weisweiler S 1 

Am Jordanshof   Bergrath S 1 

Am Kalkofen   Bohl S 1 

Am Kitzberg   Stich S 2.2 

Am Kleekamp   Dürwiß S 1 

Am Klosterhof   St.Jöris S 2.2 
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Am Klosterweiher   St.Jöris S 1 

Am Köhlerpfad   Bergrath S 1 

Am Maxweiher   Kinzweiler S 2.2 

Am Mühlenfeld   Nothberg S 2.2 

Am Mühlengraben   Weisweiler S 1 

Am Nierchen   Hücheln S 1 

Am Omerbach   Nothberg S 1 

Am Otterbach   Nothberg S 1 

Am Pütt   Stich S 1 

Am Riffersbach   Bergrath S 1 

Am Rodelberg   Dürwiß S 1 

Am Römerberg   Röhe S 1 

Am Rosenstock   Waldschule S 1 

Am Schildchen   Weisweiler S 1 

Am Schlemmerich   Stich S 3.1 

Am Schlemmerich Stichstraße zu den Häusern Nr. 2 - 8 Stich S 2.2 

Am Schlemmerich Stichstraße zu den Häusern Nr. 10 - 16 Stich S 1 

Am Schlemmerich Privatstraße zu den Häusern Nr. 11 - 13 Stich P 

Amselweg   Bergrath P 

Am Stapel   Stadtmitte P 

Am Steinacker   Dürwiß S 1 

Am Steinbüchel   Nothberg S 1 

Am Vogelschuß   Dürwiß S 1 

Am Wolfshag   Volkenrath S 1 

An der Burgmauer   Weisweiler S 1 

An der Fahrt   Kinzweiler S 2.2 

An der Fauch   Hehlrath S 1 

An der Festhalle   Kinzweiler S 1 

An der Glocke   Stadtmitte S 1 

An der Waidmühle   Dürwiß S 2.2 

An der Waidmühle Verbindung zur Martinstraße Dürwiß S 1 

An der Wasserwiese einschl. aller Stichstraßen Ost S 3.2 

An Haus Palant   Weisweiler S 1 

An Wardenslinde von Dürener Straße bis Gartenstraße Ost S 3.1 

An Wardenslinde von Gartenstraße bis Weisweilerstraße Ost / Dürwiß S 1 

Anna-Klöcker-Anlage   Stadtmitte S 1 

Antoniusstraße von Zechenstraße bis Wilhelmstraße Bergrath S 2.2 

Antoniusstraße ab Wilhelmstraße (Hs. Nr. 58 - 86 u. 37 - 63) Bergrath S 1 

Antoniusstraße Stichstraße zu den Häusern Nr. 76 - 86 Bergrath S 1 

Ardennenstraße einschl. Stichstraßen Bergrath S 1 

Arndtstraße   Stadtmitte S 1 

Asternweg   Ost S 1 

Auerbachstraße einschl. Anbindung AuerbachCenter Stadtmitte S 3.2 

Auestraße Abzweige von der Phönixstraße und Verbindung 
dazwischen (Buswendeschleife) 

Aue S 2.2 

Auestraße Stichstraße zu den Häusern Nr. 10a - 30a Aue S 1 

Auf dem Bend   Dürwiß S 1 

Auf dem Driesch   Weisweiler S 3.2 

Auf dem Ellerberg von Aachener Straße bis Matthias-Stiel-Straße Röhe S 2.2 

Auf dem Ellerberg ab Matthias-Stiel-Straße Röhe S 1 

Auf dem Felde Aufstellfläche LSA (Wirtschaftsweg bis L 240) Hehlrath S 2.2 

Auf dem Felde von Wirtschaftsweg bis Wardener Straße Hehlrath S 1 

Auf dem Höfchen   Bergrath S 1 
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Auf dem Hügel   Dürwiß S 1 

Auf dem Pesch   Weisweiler S 3.2 

Auf den Hufen   Kinzweiler S 2.2 

Auf den Hufen Stichstraße zu den Häusern Nr. 10 - 46 Kinzweiler S 1 

Auf der Heide   Weisweiler S 2.2 

Auf der Heide Privatstraße zu den Häusern Nr. 33 - 39 Weisweiler P 

Auf der Heide Stichstraße zu den Häusern Nr. 40 - 66 Weisweiler S 1 

Auf der Heide Stichstraße zu den Häusern Nr. 41 - 43 Weisweiler S 1 

Auf der Komm   Stadtmitte S 1 

August-Bebel-Straße   Hehlrath P 

August-Schmidt-Straße   Dürwiß S 1 

August-Thyssen-Straße   Stadtmitte S 3.1 

Bachstraße   Weisweiler S 1 

Backsteinweg   Stich S 1 

Baptistastraße   Hücheln S 1 

Barbarastraße   Pumpe S 3.2 

Baumschulenweg   Dürwiß S 1 

Begauer Mühlenweg   Kinzweiler S 1 

Begauer Straße von Neusener Straße bis Friedhof St. Jöris S 2.2 

Begauer Straße ab Friedhof St. Jöris S 1 

Bendenmühle   Nothberg S 1 

Bergrather Feld   Bergrath S 1 

Bergrather Straße   Stadtmitte S 3.1 

Bergstraße   Hücheln S 1 

Berliner Ring   Weisweiler S 1 

Bernhard-Letterhaus-Str.   Ost S 1 

Bertolt-Brecht-Straße   Dürwiß S 1 

Birkengangstraße   Wald S 2.2 

Bismarckstraße   Stadtmitte S 3.2 

Blasiusstraße   Kinzweiler S 1 

Blumenstraße   Weisweiler S 1 

Bohler Heide   Wald  S 1 

Bohler Straße   Bohl S 2.1 

Bohler Straße Weg zu den Häusern Nr. 80 - 86 Bohl S 2.1 

Bonhoefferstraße   Dürwiß S 1 

Bonifatiusstraße   Dürwiß S 1 

Bourscheidtstraße   Röthgen S 2.1 

Brauhausstraße   Stadtmitte S 2.2 

Breslauer Straße   Dürwiß S 1 

Brigidastraße   Weisweiler S 1 

Broicher Pfad   Dürwiß S 1 

Brückenstraße   Nothberg S 1 

Brunnenhof   Stadtmitte P 

Buchenweg   Dürwiß S 1 

Burgstraße von Röthgener Straße bis Bourscheidtstraße Röthgen S 3.2 

Burgstraße von Bourscheidtstraße bis Jägerspfad Röthgen S 3.1 

Burgstraße von Jägerspfad bis Wilhelmstraße Röthgen S 3.2 

Burgstraße Stichstraße zu den Häuser Nr. 68 - 70 Röthgen S 1 

Burgweg   Weisweiler S 1 

Buschweg   Röthgen S 1 

Cäcilienstraße von Nothberger Straße bis Zechenstraße Nothberg S 3.1 

Cäcilienstraße von Zechenstraße bis "Am Fresenberg" Nothberg S 3.1 

Cäcilienstraße Zufahrt zu den Häusern Nr. 86 und 88 Nothberg S 1 
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Carbynstraße   Stadtmitte S 1 

Dahlienweg   Ost S 1 

Dampfziegelei   Röthgen S 1 

Danziger Straße   Vöckelsberg S 1 

Dechant-Deckers-Straße   Stadtmitte S 3.1 

Dechant-Kirschbaum-Str.   Stadtmitte S 1 

Domtalweg   Fronhoven/Neu-Lohn S 1 

Dornweißstraße   Dürwiß S 1 

Dreieckstraße von Aachener Straße bis "Lotzfeldchen" Stadtmitte S 3.2 

Dreieckstraße von "Lotzfeldchen" bis Franz-Liszt-Straße Stadtmitte S 1 

Dreieckstraße Privatstraße zu den Häusern Nr. 52 - 56 Stadtmitte P 

Dreiers Gärten   Stadtmitte S 1 

Dr.-Gilles-Straße   Weisweiler S 1 

Dr.-Hildegard-Basting-Str.   Weisweiler S 1 

Drieschstraße   Stadtmitte S 1 

Drimbornshof   Dürwiß P 

Drosselweg   Bergrath P 

Dürener Straße Hauptfahrbahn von Kochsgasse bis Franken-
platz innerhalb der OD 

Stadtmitte / Ost / 
Weisweiler 

S 3.1 

Dürener Straße Stichstraße zu den Häusern Nr. 471 - 475 Weisweiler S 3.2 

Dürener Straße Parallelfahrbahn vor den Häusern Nr. 279-293 Ost S 1 

Dürener Straße Stichstraßen zu den Häusern Nr. 402 - 420 Weisweiler S 1 

Dürener Straße Privatstraßen zu den Häusern Nr. 422 - 428 Weisweiler P 

Dürener Straße Stichstraße zu den Häusern Nr. 589 a/b Weisweiler S 1 

Dürwißer Kirchweg   Dürwiß S 1 

Dürwißer Straße   Weisweiler S 2.1 

Duffenter   Wald S 2.2 

Eduard-Mörike-Platz   Ost S 1 

Eduard-Mörike-Straße von "An Wardenslinde" bis Sternheimstraße Ost S 2.2 

Eduard-Mörike-Straße von Sternheimstraße bis Ruhrstraße Ost S 1 

Eduardstraße   Stich S 1 

Eiche   Hehlrath S 1 

Eichendorffstraße   Stadtmitte S 3.2 

Eichendorffstraße Stichstraße nach Norden ggü. Haus 29 Stadtmitte S 1 

Eichendorffstraße Stichstraße zu den Häusern Nr. 41 - 49 Stadtmitte S 1 

Eichenstraße   Dürwiß S 1 

Einhardstraße   Röthgen S 1 

Eisenbahnstraße von Röthgener Straße bis Invalidenstraße Röthgen S 2.1 

Eisenbahnstraße ab Invalidenstraße Röthgen S 1 

Eisenmühlenstraße   Weisweiler S 1 

Ekkehardstraße   Bergrath S 1 

Elbinger Straße   Vöckelsberg S 1 

Elektrowerk   Weisweiler P 

Elisabeth-Selbert-Straße   Röthgen S 1 

Elisabeth-Sous-Straße   Kinzweiler S 1 

Elisabethweg   Pumpe P 

Elsassstraße   Hehlrath S 1 

Englerthsgärten   Stadtmitte S 1 

Englerthstraße von Neustraße bis Kochsgasse Stadtmitte S 3.2 

Englerthstraße von Kochsgasse bis "Langwahn" Stadtmitte S 2.2 

Erbericher Straße   Fronhoven/Neu-Lohn S 1 

Erfstraße von Nickelstraße bis Schulstraße Röhe S 2.2 

Erfstraße ab Schulstraße Röhe S 1 
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Erich-Berschkeit-Straße (ehemals Teilstück  "Zum Blausteinsee") Dürwiß S 2.2 

Erich-Kästner-Straße   Dürwiß S 1 

Erikaweg   Waldschule S 1 

Erlenweg   Dürwiß S 1 

Ernst-Abbe-Straße einschließlich aller Stichstraßen Weisweiler S 3.2 

Eschenweg   Dürwiß S 1 

Feldbrandweg   Stich S 1 

Feldenendstraße   Bergrath S 3.2 

Feldstraße   Röthgen S 1 

Feldstraße Privatstraße zu den Häusern Nr. 3 - 19 Röthgen P 

Feldstraße Stichstraße zu den Häusern Nr. 44 - 46 Röthgen S 1 

Fichtenweg   Waldschule S 3.2 

Filzengraben   Weisweiler S 2.2 

Finkenweg   Bergrath P 

Fischerstraße   Röthgen S 1 

Fischerstraße Stichstraße zu den Häusern Nr. 67 - 73 Röthgen S 1 

Fischerstraße Stichstraße zu den Häusern Nr. 91 - 93 Röthgen S 1 

Fliederweg   Ost S 1 

Floraweg   Weisweiler S 3.2 

Floraweg Parallelfahrbahn vor den Häusern Nr. 5 - 11 Weisweiler S 1 

Florianweg   Stich S 3.1 

Fontanestraße   Stadtmitte S 1 

Frankenplatz vor den Häusern Nr. 2 - 7 Weisweiler S 3.1 

Frankenplatz Stichstraße zu den Häusern Nr. 7b, 8, 8a Weisweiler S 1 

Frankenplatz vor den Häusern Nr. 9 - 17 Weisweiler S 2.2 

Frankenplatz vor den Häusern Nr. 18 - 21 Weisweiler S 1 

Franz–Gessen-Straße   Weisweiler S 1 

Franz-Liszt-Straße   Stadtmitte S 1 

Franz-Rüth-Straße   Stadtmitte S 2.2 

Franzstraße   Stadtmitte S 3.1 

Freiherr-vom-Stein-Straße   Dürwiß S 2.2 

Friedensstraße   Stadtmitte S 2.2 

Friedhofsweg   Stich S 1 

Friedrich-Ebert-Straße   Dürwiß S 1 

Friedrichstraße von Stich bis "Am Schlemmerich" Stich S 3.1 

Friedrichstraße Verbindungen zum Sebastianusweg Stich S 1 

Friedrichstraße ab "Am Schlemmerich" Stich S 1 

Fronhoven von Rosenstraße bis L 238 Fronhoven/Neu-Lohn S 2.2 

Fronhoven nördliche Verlängerung bis zum Feuerwehrgerä-
tehaus 

Fronhoven/Neu-Lohn S 2.2 

Fronhoven Parallelfahrbahnen vor den Häusern                           
Nr. 25 c-d und 55 - 61 

Fronhoven/Neu-Lohn S 1 

Fronhovener Straße   Dürwiß S 1 

Fronstraße   Fronhoven/Neu-Lohn S 1 

Fuchshofweg   Dürwiß S 1 

Funkengasse   Stadtmitte S 1 

Gartenstraße von "An Wardenslinde" bis Preyerstraße Stadtmitte S 3.1 

Gartenstraße von Preyerstraße bis Friedensstraße Stadtmitte S 2.2 

Gartenstraße Weg zu den Häusern Nr. 115 - 149 Stadtmitte S 1 

Gartenstraße Stichstraße zu den Häusern Nr. 56 - 58 Stadtmitte S 1 

Gasthausstraße   Dürwiß S 2.1 

Georgsweg   St.Jöris S 1 

Gerhard-Hauptmann-Str.   Weisweiler S 1 
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Gerhard-Meiß-Straße   Kinzweiler S 1 

Glücksburg von Aachener Str. bis Zufahrt BAB Raststätte Röhe S 1 

Glücksburg ab BAB Raststätte Röhe S 1 

Goerdtstraße von Nickelstraße bis Wardener Straße Röhe S 2.2 

Goerdtstraße ab Wardener Straße Röhe S 1 

Goethestraße   Dürwiß S 1 

Goetz-Briefs-Weg   Stadtmitte S 1 

Grabenstraße   Stadtmitte S 3.2 

Grachtstraße   Bergrath S 3.1 

Grachtstraße Stichstraße zu den Häusern Nr. 17a - 29c Bergrath S 1 

Graeserstraße   Bergrath S 1 

Gressenicher Straße innerhalb der OD Hastenrath S 3.1 

Grüner Weg von Lotzfeldchen bis Zufahrt KiTa Stadtmitte S 2.2 

Grüner Weg ab Zufahrt KiTa Stadtmitte S 1 

Grüner Weg Privatstraße zu den Häusern Nr. 21 - 23 Stadtmitte P 

Grünewaldstraße   Stadtmitte S 1 

Grünstraße von Jülicher Straße bis Laurenzberger Straße Dürwiß S 2.2 

Grünstraße ab Laurenzberger Straße  Dürwiß S 1 

Gutenbergstraße von Steinstraße bis Franz-Rüth-Straße Stadtmitte S 2.2 

Gutenbergstraße ab Franz-Rüth-Straße Stadtmitte S 1 

Gutenbergstraße Privatstraße zu den Häusern Nr. 28 - 30 Stadtmitte P 

Hagedornweg   Waldschule S 1 

Hainbuchenweg   Dürwiß S 1 

Haldenstraße   Hücheln S 1 

Hamicher Weg   Hastenrath S 1 

Hans-Böckler-Straße   Dürwiß S 2.2 

Hans-Böckler-Straße Stichstraße zu den Häusern Nr. 90 - 108 Dürwiß S 1 

Hans-Leyers-Weg   Weisweiler S 1 

Harbigstraße   Dürwiß S 1 

Harzstraße   Bergrath S 1 

Hastenrather Schule   Hastenrath S 1 

Hastenrather Weg   Bergrath S 2.2 

Hastenrather Weg Privatstraße zu den Häusern Nr. 52 - 52c Bergrath P 

Hauptstraße   Weisweiler S 3.1 

Hausener Straße   Fronhoven/Neu-Lohn S 1 

Hehlrather Straße von Jülicher Straße bis Reuleauxstraße Stadtmitte S 3.1 

Hehlrather Straße von Reuleauxstraße bis "Lotzfeldchen" Stadtmitte S 3.2 

Hehlrather Straße ab "Lotzfeldchen" Stadtmitte S 1 

Heibachstraße   Bergrath S 2.1 

Heidesiedlung   Weisweiler S 1 

Heidestraße   Waldschule S 1 

Heinrich-Heine-Straße   Dürwiß S 2.1 

Heinrich-Imig-Straße   Ost S 1 

Heinrichsallee   Stich S 1 

Heinrichsweg   Röthgen S 1 

Heinrichsweg  Stichstraße zu den Häusern                                                         
Nr. 129, 133 und 137 

Röthgen S 1 

Heinrichsweg  Privatstraße zu den Häusern Nr. 155 - 163 Röthgen P 

Heinrich-von-Berg-Weg   Röthgen P 

Heisterner Straße   Nothberg S 2.2 

Hermann-Hollerith-Straße einschl. Stichstraße zu den Häusern Nr. 7 - 17 Weisweiler S 3.2 

Hermann-Löns-Anger   Stich S 2.2 

Hermann-Löns-Straße   Weisweiler S 2.2 
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Herrenfeldchen   Bergrath S 1 

Hochbrückerweg   Weisweiler S 1 

Höhenweg   Hücheln S 1 

Hölderlinstraße   Ost S 1 

Hoeschweg   Stich S 1 

Hofstraße   Nothberg S 2.2 

Hohe Straße   Nothberg S 2.2 

Hompeschstraße   Stadtmitte S 1 

Hospitalgasse   Stadtmitte S 1 

Hovener Straße einschl. aller Stichstraßen Weisweiler S 1 

Hovermühle   Ost S 1 

Hubertusstraße   Bergrath S 2.2 

Hüchelner Benden   Hücheln S 1 

Hüchelner Straße Nothberg innerhalb der OD Nothberg S 3.1 

Hüchelner Straße von Wenauer Straße bis "Wilhelmshöhe" Hücheln S 2.1 

Hüchelner Straße von "Wilhelmshöhe" bis Tannenbergstraße Hücheln S 2.2 

Hüchelner Straße von Tannenbergstraße bis Wendeplatz Hücheln S 1 

Hüchelner Straße Weg zu den Häusern Nr. 174 - 180 Hücheln S 1 

Hüttenstraße   Röthgen S 1 

Hugo-Merckens-Straße   Stadtmitte S 1 

Hunsrückstraße   Bergrath S 1 

Huppertzbruch   Hastenrath S 1 

Ichenberg   Röthgen S 1 

Im Busch   St. Jöris S 1 

Im Eichelkamp   Weisweiler S 1 

Im Felde   Bergrath S 1 

Im Hag   Stich S 1 

Im Hasselt   Röhe S 1 

Im Kamp   Röthgen S 1 

Im Klostergarten   Stadtmitte S 1 

Im Korkus   Nothberg S 1 

Im Kuckuck   Hastenrath S 1 

Im Padtkohl   Pumpe S 1 

Im Römerfeld   Hücheln S 1 

Im Römerfeld Privatstraße zu den Häusern Nr. 12 - 40 Hücheln P 

Im Rott   St.Jöris S 1 

Im Steinbruch   Nothberg S 1 

Im Stollen   Hastenrath S 1 

Im Tempel   Scherpenseel S 1 

Im Wiesenhang   Hastenrath S 1 

Im Winkel   Dürwiß S 1 

In den Benden von "Am Fresenberg" bis P & R Platz Nothberg S 2.1 

In den Benden ab P & R Platz Nothberg S 1 

In den Burgwiesen   Weisweiler S 1 

In der Gracht   Hücheln S 1 

In der Krause   Weisweiler S 3.2 

In der Schleh   Nothberg S 1 

Indestraße   Stadtmitte S 3.1 

Indeland-Straße   Weisweiler S 3.2 

Indepromenade   Stadtmitte S 1 

Inselstraße   Stadtmitte S 1 

Invalidenstraße   Röthgen S 2.1 

Jägerspfad   Röthgen S 3.1 
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Jahnstraße   Stadtmitte S 3.2 

Jan-van-Werth-Straße   Fronhoven/Neu-Lohn S 1 

Johanna-Neumann-Straße   Röthgen S 2.2 

Johannes-Rau-Platz   Stadtmitte S 1 

Johannisstraße von Frankenplatz bis Severinstraße Weisweiler S 2.2 

Johannisstraße ab Severinstraße Weisweiler S 1 

Josef-Artz-Straße   Bergrath S 3.1 

Josef-Nacken-Weg   Stadtmitte P 

Josef-Granrath-Straße   Kinzweiler S 1 

Josefstraße   Stadtmitte S 1 

Jülicher Straße von Dürener Straße bis Fronhovener Straße 
innerhalb der OD 

Stadtmitte/Dürwiß S 3.1 

Jülicher Straße von Fronhovener Straße bis Stresemannstraße Stadtmitte/Dürwiß S 3.2 

Jülicher Straße ab Stresemannstraße Stadtmitte/Dürwiß S 1 

Käthe-Kollwitz-Straße   Dürwiß S 1 

Käthe-Kruse-Straße   Hastenrath S 1 

Kaiserstraße   Stadtmitte S 3.2 

Kalvarienbergstraße von Wardener Straße bis Pferdegasse Kinzweiler S 2.2 

Kalvarienbergstraße ab Pferdegasse Kinzweiler S 1 

Kambachstraße von Wardener Straße bis Pannesstraße  Kinzweiler S 2.1 

Kambachstraße von Pannesstraße bis "Auf den Hufen" Kinzweiler S 2.2 

Kantstraße   Weisweiler S 1 

Kapellenstraße   Dürwiß S 1 

Kapellenweg   Scherpenseel S 1 

Karl-Arnold-Straße   Dürwiß S 2.2 

Karlstraße   Röthgen S 2.2 

Kastanienweg   Dürwiß S 1 

Kathy-Beys-Straße   Dürwiß S 1 

Keerbenden   Scherpenseel S 1 

Kettelerstraße   Kinzweiler S 1 

Kiefernweg   Waldschule S 3.2 

Killewittchen   Hastenrath S 1 

Kinzweilerstraße   Hehlrath S 2.2 

Kinzweilerstraße Stichstraße zu den Häusern Nr. 18a - 24c Hehlrath S 1 

Kirchplatz   Fronhoven/Neu-Lohn S 1 

Kirchstraße   Kinzweiler S 2.1 

Kirchstraße Weg zum Mühlenweg (ggü. Kirche) Kinzweiler S 1 

Klapperstraße   Hehlrath S 1 

Klinkgasse   Weisweiler S 1 

Klosterweg   St. Jöris S 1 

Knappenweg   Dürwiß S 1 

Knippmühle von Eifelstr. bis Stichstr. Häuser Nr. 4a - 6c Nothberg S 2.1 

Knippmühle von Stichstr. Hs. Nr. 4a-6c bis "Hohe Straße" Nothberg S 2.2 

Knippmühle Parallelfahrbahn vor den Häusern Nr. 8 - 22 Nothberg S 1 

Knippmühle Stichstraße zu den Häusern Nr. 4a - 6c Nothberg S 1 

Kochsgasse von Englerthstraße bis Indestraße Stadtmitte S 1 

Kochsgasse von Indestraße bis Dürener Straße Stadtmitte S 3.1 

Königsbenden einschließlich aller Stichstraßen Ost S 3.2 

Königsberger Straße   Vöckelsberg S 2.2 

Königsberger Straße Stichstraße zu den Häusern Nr. 33 - 35 Vöckelsberg S 1 

Königsberger Straße Stichstraße zu den Häusern Nr. 96 - 100 u. 51 Vöckelsberg S 1 

Kolpingstraße   Stadtmitte S 1 

Kommendenstraße   Fronhoven/Neu-Lohn S 1 
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Konkordiasiedlung   Stich S 1 

Konkordiastraße   Stich S 1 

Konkordiaweg   Stich S 1 

Konrad-Adenauer-Straße von Römerstraße bis Zehnthofstraße Dürwiß S 1 

Konrad-Adenauer-Straße von Zehnthofstraße bis Gasthausstraße Dürwiß S 2.2 

Konrad-Adenauer-Straße Privatstraße zum Haus Nr. 18 a Dürwiß P 

Konrad-Müller-Straße   Kinzweiler S 1 

Kopernikusstraße   Weisweiler S 1 

Kopfstraße von Feldenendstraße bis Vennstraße Bergrath S 3.2 

Kopfstraße von Vennstraße bis Josef-Artz-Straße Bergrath S 3.1 

Kreuzstraße   Hehlrath S 1 

Kronendriesch   Volkenrath S 1 

Krottshäuser   Röhe S 1 

Kunstschacht   Stich S 1 

Kupfermühlenkamp   Röhe S 1 

Kurt-Nagel-Straße (ehemals Carl-Zeiss-Straße) Weisweiler S 1 

Kurt-Schumacher-Straße   Dürwiß S 1 

Kurt-Tucholsky-Straße   Dürwiß S 1 

Langendorfer Straße   Fronhoven/Neu-Lohn S 1 

Langenerf   Scherpenseel S 1 

Langerweher Straße bis Stadtgrenze Weisweiler S 3.1 

Langgasse   Weisweiler S 1 

Langwahn   Stadtmitte S 3.1 

Langweilerweg   Kinzweiler S 1 

Laurentiusstraße   Dürwiß S 1 

Laurenzberger Straße   Dürwiß S 2.2 

Laurenzberger Weg   Kinzweiler S 1 

Lehmkuhlweg   Stich S 1 

Leo-Meuser-Straße   Fronhoven/Neu-Lohn S 2.2 

Lessingstraße   Ost S 1 

Liebfrauenstraße von Jülicher Straße bis Reuleauxstraße Stadtmitte S 3.1 

Liebfrauenstraße von Reuleauxstraße bis Hehlrather Straße Stadtmitte S 1 

Lilienthalstraße   Stadtmitte S 1 

Lilienthalstraße Privatstraße zu den Häusern Nr. 8 und 8 a Stadtmitte P 

Lindenallee einschl. P&R Platz Weisweiler S 3.1 

Lindenstraße von Jülicher Straße bis Hans-Böckler-Straße Dürwiß S 2.2 

Lindenstraße ab Hans-Böckler-Straße Dürwiß S 1 

Lohner Straße   Dürwiß S 1 

Lotzfeldchen   Stadtmitte S 3.2 

Ludwigstraße   Stadtmitte S 1 

Lürkener Straße   Dürwiß S 1 

Lürkener Weg   Kinzweiler S 1 

Luisenstraße   Waldschule S 3.1 

Maarfeld   Bergrath S 1 

Maarstraße   Fronhoven/Neu-Lohn S 1 

Maasstraße   Ost S 1 

Marie-Juchacz-Straße   Dürwiß S 1 

Marienburger Straße   Vöckelsberg S 1 

Marienstraße   Stadtmitte S 3.2 

Markt von Wollenweberstraße bis Marktstraße Stadtmitte S 3.2 

Markt von Marktstraße bis Dürener Straße           
(Häuser Nr. 1, 3, 7, 9, 11, 13 und 15) 

Stadtmitte S 1 

Marktstraße   Stadtmitte S 3.2 
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Martin-Luther-Platz   Stadtmitte S 3.2 

Martin-Luther-Straße   Stadtmitte S 3.2 

Martinstraße   Dürwiß S 1 

Matthias-Stiel-Straße   Röhe S 1 

Matthiasweg   Stich S 1 

Mauerweg   Stadtmitte S 1 

Max-Planck-Straße   Weisweiler S 3.2 

Merkurstraße   Stadtmitte S 2.2 

Merzbachstraße   Kinzweiler S 2.1 

Merzbrücker Straße   St. Jöris S 2.1 

Michelsweg   Bergrath S 1 

Mittelstraße   Röthgen S 1 

Moltkestraße von Marienstraße bis Kaiserstraße Stadtmitte S 3.2 

Moltkestraße von Kaiserstraße bis Bismarckstraße Stadtmitte S 1 

Moosweg   Waldschule S 1 

Moselstraße   Ost S 1 

Mozartstraße   Stadtmitte S 1 

Mühlenweg   Kinzweiler S 1 

Nagelschmiedstraße von Gasthausstraße bis Feuerwehrgerätehaus Dürwiß S 2.1 

Nagelschmiedstraße von Feuerwehrgerätehaus bis Zehnthofstraße Dürwiß S 1 

Nelkenweg   Ost S 1 

Neusener Straße   St. Jöris S 2.2 

Neustraße   Stadtmitte S 3.2 

Nickelstraße   Röhe S 2.2 

Nickelstraße Weg zu den Häusern Nr. 75 - 125 Röhe S 1 

Nierhausener Straße   Hehlrath S 1 

Nordstraße   Stadtmitte S 2.2 

Nothberger Hof   Nothberg P 

Nothberger Platz   Nothberg S 1 

Nothberger Straße   Stadtmitte S 3.1 

Nothberger Straße Stichstr. zu den Häusern Nr. 58-70 und 81-87  Stadtmitte S 3.2 

Nothberger Straße Parallelfahrbahn vor den Häusern Nr. 46 - 54 Stadtmitte S 1 

Oberdorf   Röthgen S 1 

Obere Mühle   Kinzweiler P 

Obermerzer Straße   Kinzweiler S 1 

Oberstraße   Hehlrath S 2.2 

Oberstraße Stichstraße zu den Häusern Nr.  2 und 6 Hehlrath S 1 

Oberstraße Privatstraße zu den Häusern Nr. 4 und 4a Hehlrath P 

Odilienstraße   Röthgen S 3.1 

Odilienstraße Stichstraße zu den Häusern Nr. 42 - 44 Röthgen S 1 

Olympiastraße   Hücheln S 1 

Ostpreußenweg   Volkenrath S 1 

Oststraße   Ost S 1 

Otto-Wels-Straße   Stadtmitte P 

Pannesstraße   Kinzweiler S 2.2 

Parkstraße von Dürener Straße bis Peter-Paul-Straße Stadtmitte S 3.2 

Parkstraße von Peter-Paul-Straße bis Gartenstraße Stadtmitte S 1 

Patternhof Anschluss an die Bergrather Straße                         
(Häuser Nr. 3 - 6) 

Stadtmitte S 2.2 

Patternhof entlang der Inde vor den Häusern Nr. 7 - 11                                    
und 36 - 42 

Stadtmitte S 2.2 

Patternhof Stichstraße zu den Häusern Nr. 1 und 3 Stadtmitte S 1 

Patternhof Straßen zu den Häusern Nr. 12 - 35 Stadtmitte S 1 

Patternhof Stichstraße zu den Häusern Nr. 44 und 46 Stadtmitte S 1 
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Paul-Ernst-Straße   Ost S 1 

Peilsgasse   Stadtmitte S 3.2 

Peter-Koch-Straße   Kinzweiler S 1 

Peter-Liesen-Straße   Stadtmitte S 1 

Peter-Paul-Straße von Jülicher Straße bis Parkstraße Stadtmitte S 2.1 

Peter-Paul-Straße von Parkstraße bis Preyerstraße Stadtmitte S 3.1 

Pfarrer-Appelrath-Straße   Ost S 1 

Pfarrer-Bringmann-Platz   Dürwiß S 1 

Pfarrer-Einerhand-Str.   Kinzweiler S 1 

Pfarrer-Funk-Straße   Hastenrath S 1 

Pfarrer-Hoffmanns-Str.   Weisweiler S 1 

Pfarrer-Kleinermanns-Str. Weg von der Kirche zur Kopfstraße Bergrath S 1 

Pfarrer-Krings-Straße   Nothberg S 1 

Pferdegasse   Kinzweiler S 2.2 

Phönixstraße   Aue S 3.1 

Phönixstraße Stichstr. zu den Häusern Nr. 2-4d (z. T. Privat) Aue S 1 / P 

Phönixstraße Stichstraßen zu den Häusern Nr. 60 - 136                
(z. T. Privat) 

Aue S 1 / P 

Platanenweg   Dürwiß S 1 

Preyerstraße von Dürener Straße bis Peter-Paul-Straße Stadtmitte S 2.2 

Preyerstraße von Peter-Paul-Straße bis Gartenstraße Stadtmitte S 2.1 

Preyerstraße von Gartenstraße bis Königsberger Straße Stadtmitte S 2.2 

Preyerstraße Privatstraße zu den Häusern Nr. 13 - 23 Stadtmitte P 

Preyerstraße Stichstraße zu den Häusern Nr. 70 - 98 Stadtmitte S 1 

Pümpchen   Stich S 1 

Pützfeldchen   Kinzweiler S 1 

Pützlohner Straße   Fronhoven/Neu-Lohn S 1 

Pumpe   Pumpe S 3.1 

Quellstraße   Hastenrath S 3.1 

Quellstraße Privatstraße zu den Häusern Nr. 18a - 24c Hastenrath P 

Raiffeisen-Platz   Stadtmitte S 3.1 

Raiffeisenweg   Dürwiß S 1 

Reginastraße   Kinzweiler S 1 

Reigate & Banstead-Platz   Röthgen S 3.1 

Reuleauxstraße von Hehlrather Straße bis Liebfrauenstraße Stadtmitte S 3.1 

Reuleauxstraße ab Liebfrauenstraße Stadtmitte S 1 

Rhönstraße   Bohl S 1 

Ringofen   Röthgen S 1 

Ringstraße   Fronhoven/Neu-Lohn S 2.2 

Rinkensplatz   Röhe S 1 

Robert-Koch-Straße   Dürwiß S 1 

Röher Hütte   Röhe S 1 

Röher Straße   Röhe S 3.1 

Röher Straße Privatstraße zu den Häusern Nr. 20a - 20f Röhe P 

Römerstraße von Grünstraße bis Freiherr-vom-Stein-Straße Dürwiß S 1 

Römerstraße von Freiherr-vom-Stein-Straße bis                       
"Am Hochhaus" 

Dürwiß S 2.2 

Römerstraße von "Am Hochhaus" bis Weisweilerstraße Dürwiß S 1 

Römerstraße Stichstraße zu den Häusern Nr. 55 - 61 Dürwiß S 1 

Römerstraße Stichstraße zu den Häusern Nr. 63 - 69 Dürwiß S 1 

Rößlers Mühle   Weisweiler P 

Röthgener Straße   Röthgen S 3.1 

Rolf-Hackenbroich-Str.   Weisweiler S 1 

Rosenallee   Stadtmitte S 3.2 
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Rosenstraße   Fronhoven/Neu-Lohn S 2.2 

Rotdornweg   Waldschule S 1 

Rue de Wattrelos Stichstr. zu den Häusern Nr. 8 - 10 und 11 - 29 Stadtmitte S 3.2 

Ruhrstraße   Ost S 1 

Rundstraße   Weisweiler S 1 

Saarstraße   Ost S 1 

Sandberg   Stich S 1 

Sandkaulberg   Weisweiler S 1 

Scherpenseeler Straße   Scherpenseel S 2.1 

Schillerstraße von Konrad-Adenauer-Straße bis                     
Freiherr-vom-Stein-Straße 

Dürwiß S 1 

Schillerstraße von Freiherr-vom-Stein-Straße bis                           
Weisweilerstraße 

Dürwiß S 2.2 

Schlehdornweg   Waldschule S 1 

Schlesierweg   Volkenrath S 1 

Schnellengasse   Stadtmitte S 1 

Schubbendenweg   Röhe S 1 

Schubertweg   Stadtmitte S 1 

Schützenstraße   Weisweiler S 1 

Schulstraße von Aachener Straße bis Erfstraße Röhe S 2.2 

Schulstraße ab Erfstraße Röhe S 1 

Schwalbenweg   Bergrath P 

Schwarzer Weg bis Scherpenseeler Straße Hastenrath S 1 

Schwarzer Weg von Scherpenseeler Straße bis               Wende-
linusstraße 

Hastenrath S 2.1 

Schwarzer Weg ab Wendelinusstraße Hastenrath S 1 

Schwarzwaldstraße   Hehlrath S 1 

Sebastianusstraße   Dürwiß S 1 

Sebastianusweg   Pumpe S 1 

Severinstraße   Weisweiler S 2.2 

Silvesterstraße   Fronhoven/Neu-Lohn S 2.2 

Sofienstraße   Stich S 1 

Sperlichstraße   Stich P 

Spessartstraße   Hehlrath S 1 

Stadionstraße   Hücheln S 1 

Städtlerstraße   Pumpe S 1 

Starenweg   Bergrath P 

Steinkohlenfeld   Pumpe S 1 

Steinstraße   Stadtmitte S 3.1 

Steinstraße Verbindung zur Franz-Rüth-Straße Stadtmitte S 1 

Sternheimstraße von Dürener Straße bis Eduard-Mörike-Straße Ost S 2.2 

Sternheimstraße ab Eduard-Mörike-Straße Ost S 1 

Stettiner Straße   Vöckelsberg S 1 

Stich   Stich S 3.1 

Stich Stichstraße zu den Häusern 26 - 46  Stich S 2.1 

Stolberger Straße   Pumpe S 3.1 

Stolberger Straße Verbindung zur Waldstraße Pumpe S 1 

Stolberger Straße Privatstraße zu den Häusern Nr. 63 - 85 Pumpe P 

Stoltenhoffmühle   Röhe P 

Stoltenhoffstraße   Röhe S 1 

Stormstraße   Ost S 1 

Stralsunder Straße   Vöckelsberg S 1 

Stresemannstraße   Dürwiß S 2.2 

Stresemannstraße Parallelfahrbahn vor den Häusern Nr. 16 - 22 Dürwiß S 1 
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Stüfgensweg   Bohl S 1 

Südstraße innerhalb der OD Ost S 3.1 

Talstraße   Röthgen S 3.1 

Tannenbergstraße   Hücheln S 2.2 

Taunusstraße   Bergrath S 1 

Theodor-Heuss-Ring   Dürwiß S 1 

Tilsiter Straße   Vöckelsberg S 1 

Tonbrennerweg   Stich S 1 

Trillersgasse   Stadtmitte S 1 

Tulpenweg   Ost S 3.2 

Tulpenweg Stichstraße zu den Häusern Nr. 17 - 25 Ost S 3.2 

Tunnelweg   Röthgen S 1 

Udelinberg   Nothberg S 1 

Uferstraße   Stadtmitte S 3.2 

Uhlandstraße   Ost S 1 

Ulmenstraße   Dürwiß S 1 

Valentinstraße   Kinzweiler S 1 

Velauer Straße   Hehlrath S 1 

Vennstraße   Bergrath S 2.2 

Vennstraße Privatstraße zu den Häusern Nr. 7b - 9a Bergrath P 

Verbindungsstraße   Weisweiler S 1 

Vereinsstraße   Röthgen S 1 

Viktoriastraße   Kinzweiler S 1 

Villeweg   Bergrath S 1 

Vogesenstraße   Bergrath S 1 

Vogesenstraße Privatstraßen zu den Häusern Nr. 4 - 15 Bergrath P 

Volkenrather Straße   Volkenrath S 1 

Von-Bongart-Straße   Nothberg S 1 

Von-der-Horst-Straße   Stadtmitte S 1 

Von-Harff-Straße   Röthgen S 1 

Von-Hatzfeld-Straße   Weisweiler S 1 

Von-Humboldt-Straße bis und einschl. Weg zur Liebfrauenstraße Stadtmitte S 1 

Von-Humboldt-Straße Privatstraße ab Weg zur Liebfrauenstraße Stadtmitte P 

Von-Kleist-Straße   Ost S 1 

Von-Palant-Straße   Nothberg S 1 

Von-Stephan-Straße   Stadtmitte P 

Von-Trips-Platz   Kinzweiler S 1 

Von-Trips-Straße   Kinzweiler S 1 

Vulligstraße   Stadtmitte S 1 

Waldstraße   Waldschule S 2.2 

Wardener Straße von Rue de Wattrelos bis Mariadorfer Straße Stadtmitte, Hehlrath, 
Kinzweiler 

S 3.1 

Wardener Straße von Mariadorfer Straße bis Stadtgrenze Stadtmitte, Hehlrath, 
Kinzweiler 

S 3.2 

Weierstraße   Bergrath S 3.2 

Weißdornweg   Waldschule S 1 

Weißer Weg von Kölner Straße bis "Wilhelmshöhe" Hücheln S 2.1 

Weißer Weg von "Wilhelmshöhe" bis "Auf der Heide" Hücheln S 2.2 

Weisweilerstraße   Dürwiß S 2.1 

Weisweilerstraße Parallelfahrbahn vor den Häusern Nr. 16 - 22 Dürwiß S 1 

Weisweilerstraße Stichstraße zu den Häusern Nr. 33 - 49 Dürwiß S 1 

Wendelinusstraße   Hastenrath S 2.1 

Wendelinusstraße Weg zu den Häusern Nr. 76a - 76g Hastenrath S 1 

Werdenstraße   Röhe S 1 
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Weserstraße   Ost S 1 

Westerwaldstraße   Hehlrath S 1 

Wiesenkoppe   Hastenrath S 1 

Wiesenstraße von Silvesterstraße bis Fronhoven Fronhoven/Neu-Lohn S 2.2 

Wiesenstraße ab Fronhoven Fronhoven/Neu-Lohn S 1 

Wilhelm-Dohmen-Straße   Dürwiß S 1 

Wilhelm-Lexis-Straße von "Zum Hagelkreuz" bis Ernst-Abbe-Straße Weisweiler S 3.2 

Wilhelm-Lexis-Straße "Innere Straßen" zwischen den Kreisverkehren 
Ernst-Abbe-Str. und Hermann-Hollerith-Str. 

Weisweiler S 3.2 

Wilhelminenstraße von "Stich" bis Jägerspfad Stich S 3.1 

Wilhelminenstraße ab Jägerspfad Stich S 2.2 

Wilhelminenstraße Stichstraße zu den Häusern Nr. 4 - 14 Stich S 1 

Wilhelminenstraße Parallelfahrbahn vor den Häusern Nr. 16 - 22 Stich S 1 

Wilhelm-Proemper-Straße   Dürwiß S 1 

Wilhelmshöhe   Hücheln S 2.1 

Wilhelmstraße   Bergrath S 3.2 

Wilhelmstraße Stichstraße zu den Häusern Nr. 68a - 68h Bergrath S 1 

Wollenweberstraße von Indestraße bis Markt Stadtmitte S 3.2 

Wollenweberstraße von Markt bis Dürener Straße Stadtmitte S 1 

Wültgensstraße   Kinzweiler P 

Zechenstraße   Bergrath S 3.1 

Zechenstraße Weg zu den Häusern Nr. 1 und 3 Bergrath S 1 

Zehnthofstraße   Dürwiß S 2.2 

Zentrum   Stich S 1 

Zieglerstraße   Stich S 1 

Zukunft   Dürwiß S 1 

Zum Blaustein-See   Dürwiß S 2.2 

Zum Freibad   Dürwiß S 1 

Zum Hagelkreuz von Frankenplatz bis "Am Kraftwerk" Weisweiler S 3.1 

Zum Hagelkreuz Stichstraße zu den Häusern Nr. 5 und 7 Weisweiler S 3.1 

Zur Alten Kirche Fußweg Nothberg S 1 

Zur Bohler Heide   Bohl S 1 

          

Hinweis :  Bei Straßen des klassifizierten Straßennetzes wird der Winterdienst außerorts durch den Bund, 
das Land NRW oder die StädteRegion Aachen durchgeführt. Sofern diese Straßen keine Orts-
durchfahrt in ihrem Verlauf aufweisen, sind sie in der Liste nicht aufgeführt. 

 

Sonstige nicht in der obigen Liste enthaltene Straßen, Stichstraßen, Zufahrten oder Wegever-
bindungen sind der Reinigungsklasse S1 zuzuordnen. 

 

Straßen, Wege und Plätze, die sich nicht im städtischen bzw. öffentlichen Eigentum befinden, 
sind als Privatstraße mit einem "P" in der Reinigungsklasse gekennzeichnet. 

 

Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) nach Ablauf eines Jahres seit Verkündung dieser Satzung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Eschweiler vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 

Eschweiler, den 05.12.2019 
 
Bertram 
Bürgermeister 
  



Amtsblatt der Stadt Eschweiler, 35. Jahrgang, Ausgabe Nr. 19, vom 10.12.2019 Seite 20 

 
 

 

82 
1. Nachtragssatzung 

vom 03.12.2019 

 
zur Gebührensatzung vom 18.12.2018 zur Satzung über 
die Abfallentsorgung in der Stadt Eschweiler 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NW.S. 666), in 
der zurzeit geltenden Fassung, §  9 des Abfallgesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesabfallgesetz - 
LAbfG -) vom 21.06.1988 (GV.NW.S. 250), in der zur-
zeit geltenden Fassung, und der §§ 1, 2, 4 und 6 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 (GV.NW.S. 712), in 
der zurzeit geltenden Fassung, hat der Rat der Stadt       
Eschweiler in seiner Sitzung am 03.12.2019 folgende 1. 
Nachtragssatzung zur Gebührensatzung vom 
18.12.2018 zur Satzung über die Abfallentsorgung in 
der Stadt Eschweiler beschlossen. 
 
 

§ 1 
 

§ 3 (2) erhält folgende Fassung: 
 
 Die Benutzungsgebühr beträgt jährlich 
 
 a) ohne Benutzung einer Biotonne 
 
  aa) für einen 60-l Abfallbehälter    
   132,60 Euro, 
 
  bb) für einen 120-l Abfallbehälter 

221,77 Euro, 
 
  cc) für einen 240-l Abfallbehälter 

400,12 Euro, 
 
  dd) für einen 1,1 cbm Container 
   1.678,29 Euro, 
 
 b) mit Benutzung einer Biotonne 
 
  aa) für einen 60-l Abfallbehälter 

168,12 Euro, 
 
  bb) für einen 120-l Abfallbehälter 
   270,01 Euro, 
 
  cc) für einen 240-l Abfallbehälter 

473,81 Euro, 
 
  dd) für einen 1,1 cbm Container
   
   1.751,98 Euro. 

 
 

§ 2 

  
§ 3 (4) erhält folgende Fassung: 
 
Bei Grundstücken, auf denen die Anzahl der Biotonnen 
die Anzahl der Restmülltonnen übersteigt, wird für jede 
zusätzliche Biotonne eine Gebühr in Höhe von 
73,69 Euro jährlich erhoben. 
 

§ 3 

 
§ 3 (5) erhält folgende Fassung: 
 
Für zugelassene Abfallsäcke nach § 10 Abs. 3 der Ab-
fallentsorgungssatzung werden  
Benutzungsgebühren in Höhe von je 4,70 Euro erho-
ben.  
 
Für zugelassene Papiersäcke für Grün- und Bioabfälle 
nach § 10 Abs. 4 der Abfallentsorgungssatzung werden 
Benutzungsgebühren in Höhe von 3,20 Euro erhoben. 
 
 

§ 4 
 

§ 3 (6) erhält folgende Fassung: 
 
Für die Sonderleerung nach § 11 (6) der Satzung über 
die Abfallentsorgung in der Stadt    Eschweiler wird eine 
Gebühr in Höhe von 32,40 Euro erhoben. Die hierfür zu 
entrichtenden Gebühren werden von der Stadt Eschwei-
ler mittels Einzelbescheid festgesetzt und werden einen 
Monat nach Bekanntgabe des Bescheides fällig. 
 
 

§ 5 

 
§ 3 (7) erhält folgende Fassung: 
 
Mit den Gebühren nach Abs. 2 sind die Kosten der 
sonstigen Entsorgungsleistungen (z.B. Sperrgutabfuhr, 
Schadstoffmobil, Ast- und Strauchschnitt) abgegolten. 
 
 

§ 6 
 

Diese 1. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2020 in Kraft. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende 1. Nachtragssatzung zur Gebührensat-
zung vom 18.12.2018 zur Satzung über die Abfallent-
sorgung in der Stadt Eschweiler wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht.  
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf 
eines Jahres seit Verkündung dieser Satzung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,  
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 

ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vor-
her beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-
über der Stadt Eschweiler vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 
Eschweiler, 03.12.2019 
 
Bertram 
Bürgermeister 
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2. Nachtragssatzung 
vom 03.12.2019 

 
zur Gebührensatzung vom 13.12.2017 zur Entwässe-
rungssatzung der Stadt Eschweiler 
 
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 
1994, S. 666), der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV. NRW. 
1969, S. 712), des § 54 des Landeswassergesetzes 
NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom 
25.6.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), sowie des Nord-
rhein-Westfälischen Ausführungsgesetzes zum Abwas-
serabgabengesetz vom 08.07.2016 (AbwAG NRW, GV. 
NRW. 2016, S. 559 ff.), in der jeweils geltenden Fas-
sung, hat der Rat der Stadt Eschweiler in seiner Sitzung 
am 03.12.2019 folgende 2. Nachtragssatzung zur Ge-
bührensatzung vom 13.12.2017 zur Entwässerungssat-
zung der Stadt Eschweiler beschlossen. 
 
 

§ 1 

 
§ 4 (9) erhält folgende Fassung: 
 

       Die Benutzungsgebühr beträgt: 
a) für die an die Abwasseranlage angeschlosse-

nen Grundstücke 2,42 €/ m³ bezogenem 
Frischwasser, 

b) für Grundstücke, von denen die Abfuhr von 
Abwasser aus abflusslosen Gruben erfolgt 
2,42 €/ m³ bezogenem Frischwasser. 

 
 

§ 2 

 
§ 5 (4) erhält folgende Fassung: 
 
Die Gebühr beträgt 1,17 €/m² bebauter und/oder befes-

tigter Fläche i. S. d. Abs. 1.  
 
 

§ 3 
 

Diese 2. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2020 in Kraft. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende 2. Nachtragssatzung zur Gebührensat-
zung vom 13.12.2017 zur Entwässerungssatzung der 
Stadt Eschweiler wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.  
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf 
eines Jahres seit Verkündung dieser Satzung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,  
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 

ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden, 

 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vor-

her beanstandet oder 

 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-

über der Stadt Eschweiler vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 
Eschweiler, 03.12.2019 
 
Bertram 
 
 
84 
 

Satzung 
über die notwendigen Stellplätze für Kraftfahrzeug-

stellplätze und Fahrradabstellplätze  
(Stellplatzsatzung) 

 

Satzung vom 04.12.2019; in Kraft getreten am 
01.01.2020 

 
Der Rat der Stadt Eschweiler hat in seiner Sitzung am 
03.12.2019 aufgrund der §§ 48 Abs. 3, 86 Abs. 1 Nr. 20, 
89 Abs. 1 Nr. 4 der Bauordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen vom 21.07.2018 (GV. NRW. 2018, S. 421) 
und des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14.07.1994 (GV. NRW. 1994, S. 666), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 11.04.2019 
(GV. NRW. S. 202), folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
Geltungsbereich und Zuständigkeit 

 

(1) 
1
Die Satzung gilt für das gesamte Gebiet der Stadt 

Eschweiler. 
2
Regelungen in Bebauungsplänen o-

der sonstigen Satzungen, die von Regelungen 
dieser Satzung abweichen, bleiben unberührt. 

(2) Für Entscheidungen nach dieser Satzung ist die 
Stadt Eschweiler zuständig. 

 
 

§ 2 
Herstellungspflicht und Begriffe 

 

(1)  Bei der Errichtung, wesentlichen Änderung oder 
wesentlichen Nutzungsänderung baulicher Anla-
gen, bei denen ein Zu- und Abgangsverkehr mit-
tels Kraftfahrzeug oder Fahrrad zu erwarten ist, 
müssen Stellplätze oder Garagen (notwendige 
Stellplätze) und Abstellplätze für Fahrräder (not-
wendige Abstellplätze) hergestellt werden. 

(2) 
1
Stellplätze sind Flächen, die dem Abstellen von 

Kraftfahrzeugen außerhalb der öffentlichen Ver-
kehrsfläche dienen. 

2
Sie sind nach der Verordnung 

über Bau und Betrieb von Sonderbauten (Sonder-
bauverordnung – SBauVO) vom 02.12.2016 in der 
jeweils gültigen Fassung herzustellen.

 3
Stellplätze 

im Sinne dieser Satzung müssen ohne Überque-
rung anderer Stellplätze ungehindert erreichbar 
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sein. 
4
Garagen sind ganz oder teilweise umschlos-

sene Räume zum Abstellen von Kraftfahrzeugen. 
5
Fahrradabstellplätze sind Flächen, die dem Ab-

stellen von Fahrrädern außerhalb der öffentlichen 
Verkehrsfläche dienen, und die 

1. von der öffentlichen Verkehrsfläche 
aus ebenerdig oder über Ram-
pen/Aufzüge verkehrssicher und leicht 
erreichbar sind, 

2. einen sicheren Stand und die Siche-
rung gegen Diebstahl ermöglichen, 

3. einzeln leicht zugänglich sind und 

4. eine Fläche von mindestens 1,5 m² 
pro Fahrrad zuzüglich der jeweils not-
wendigen Verkehrsfläche haben. 

(3)  Notwendige Stellplätze und Abstellplätze für Fahr-
räder müssen spätestens zum Zeitpunkt der Nut-
zungsaufnahme bzw. Benutzbarkeit der baulichen 
oder sonstigen Anlagen fertiggestellt sein. 

(4)  Die §§ 13 und 88 Sonderbauverordnung NRW 
sowie Rechtsverordnungen auf Grundlage des § 
87 Abs. 1 Nr. 11 BauO NRW bleiben unberührt. 

 
 

§ 3 
Anzahl der notwendigen Stellplätze und Fahrradab-

stellplätze 
 

(1)  Die Anzahl der notwendigen Stellplätze und Fahr-
radabstellplätze ergibt sich aus der Anlage zu die-
ser Satzung und den nachfolgenden Regelungen.  

(2)  
1
Für bauliche und sonstige Anlagen, deren Nut-

zungsart in der Anlage nicht aufgeführt ist, richtet 
sich die Anzahl der notwendigen Stellplätze und 
Fahrradabstellplätze nach dem voraussichtlichen 
tatsächlichen Bedarf. 

2
Dabei sind die in der Anlage 

für vergleichbare Nutzungen festgesetzten Zahlen 
als Orientierungswerte heranzuziehen. 

(3)  
1
Bei Anlagen mit verschiedenartigen Nutzungen 

bemisst sich die Anzahl der notwendigen Stellplät-
ze und notwendigen Fahrradabstellplätze nach 
dem größten gleichzeitigen Bedarf, wenn die 
wechselseitige Benutzung sichergestellt ist. 

2
Eine 

solche wechselseitige Benutzung ist bei öffentlich-
rechtlicher Sicherung auch bei der Bestimmung 
der Anzahl der notwendigen Stellplätze und der 
notwendigen Fahrradabstellplätze verschiedener 
Vorhaben in zumutbarer Entfernung zulässig. 

(4) 
 

Steht die Gesamtanzahl in einem offensichtlichen 
Missverhältnis zum tatsächlichen Bedarf, so kann 
die sich aus der Einzelermittlung ergebende Zahl 
der Stellplätze und Fahrradabstellplätze entspre-
chend erhöht oder ermäßigt werden. 

(5)  Ergeben sich bei der Ermittlung der Zahl der Stell-
plätze oder der Fahrradabstellplätze Nachkom-
mastellen, ist auf ganze Zahlen ab- oder aufzurun-
den. 

(6)  
1
Bis zu 25 von Hundert der notwendigen Stellplät-

ze können durch die Schaffung von zusätzlichen 
Fahrradabstellplätzen ersetzt werden. 

2
Dabei sind 

für einen Stellplatz vier Fahrradabstellplätze her-
zustellen. 

(7)  Werden in einem vor dem Inkrafttreten der Sat-
zung fertiggestellten Gebäude  

1.  in Folge einer Nutzungsänderung oder 

2.  durch Aus- oder Neubau des Dachgeschosses 

erstmalig oder zusätzlich Wohnungen geschaffen, 
so brauchen notwendige Stellplätze und notwendi-
ge Fahrradabstellplätze nicht hergestellt zu wer-
den, soweit die Herstellung von Stellplätzen und 
Fahrradabstellplätzen auf dem Grundstück nicht 
oder nur unter großen Schwierigkeiten möglich ist. 

(8)  
1
Die gemäß Herstellungspflicht erforderliche An-

zahl notwendiger Stellplätze kann im Rahmen ei-
nes Mobilitätskonzeptes für das beantragte Bau-
vorhaben verringert werden. 

2
Der verringerte Stell-

platzbedarf, der sich aus den Maßnahmen des 
Mobilitätskonzeptes ergibt, ist durch die Bauherr-
schaft schriftlich nachzuweisen, die dauerhafte 
Anwendung des Mobilitätskonzeptes ist öffentlich-
rechtlich zu sichern. 

3
Bei Veränderungen des Mo-

bilitätskonzeptes sind die gemäß der Herstel-
lungspflicht erforderlichen Stellplätze nachzuwei-
sen oder abzulösen. 

4
Ein Mobilitätskonzept kann 

ab einem Stellplatzbedarf von mehr als 10 Stell-
plätzen vorgeschlagen werden.  

 
 

§ 4 
Standort, Größe und Beschaffenheit von Stellplät-

zen und Fahrradabstellplätzen 
 

(1) 
1
Stellplätze und Fahrradabstellplätze sind auf dem 

Baugrundstück oder auf einem Grundstück in der 
näheren Umgebung, dessen Benutzung für diesen 
Zweck öffentlich-rechtlich gesichert ist, herzustel-
len und dauerhaft zu unterhalten. 

2
Wenn Gründe 

des Verkehrs dies erfordern, kann im Einzelfall be-
stimmt werden, dass die Stellplätze auf dem Bau-
grundstück oder auf einem anderen Grundstück 
herzustellen sind. 

(2)  Als nähere Umgebung gilt für notwendige Stell-
plätze eine fußläufige Entfernung von maximal 300 
Metern, für Fahrradabstellplätze eine fußläufige 
Entfernung von maximal 150 Metern.   

(3) 
1
Stellplätze müssen so angeordnet und ausgeführt 

werden, dass ihre Benutzung die Gesundheit nicht 
schädigt und Lärm oder Gerüche das Arbeiten und 
Wohnen, die Ruhe und die Erholung in der Umge-
bung nicht über das zumutbare Maß hinaus stö-
ren. 

2
Es kann verlangt werden, dass anstelle von 

Stellplätzen Garagen hergestellt werden. 

(4) 
1
Bei Neubauten ist ab drei Wohneinheiten die 

Möglichkeit zu schaffen, mindestens einen not-
wendigen Stellplatz mit Ladeinfrastruktur für E-
Fahrzeuge herzurichten. 

2
Ab 10 Wohneinheiten ist 

die Möglichkeit für 10 % der notwendigen Stell-
plätze zu schaffen. 

3
Eine Herrichtung ist dann an-

zunehmen, sofern die Voraussetzungen für eine 
Elektrifizierung in Form von Ladeinfrastruktur 
(Leerrohre) geschaffen werden. 

(5) 
1
Ab einer Anzahl von 20 notwendigen Fahrradab-

stellplätzen sind für mindestens 35% der herzu-
stellenden Fahrradabstellplätze die Voraussetzun-
gen für eine Elektrifizierung zu schaffen. 
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2
Vorzusehen ist eine diebstahlgeschützte Lade-

möglichkeit in unmittelbarer Nähe der Fahrradab-
stellplätze. 

3
Absatz 4 Satz 3 gilt entsprechend. 

 
 

§ 5 
Ablösung 

 

(1) Ist die Herstellung notwendiger Stellplätze oder 
notwendiger Fahrradabstellplätze nicht oder nur 
unter großen Schwierigkeiten möglich, so kann auf 
die Herstellung von Stellplätzen verzichtet werden, 
wenn die zur Herstellung Verpflichteten an die 
Stadt Eschweiler einen Geldbetrag nach Maßgabe 
der Satzung der Stadt Eschweiler über die Ablö-
sung notwendiger Stellplätze zahlen. 

(2)  Über die Ablösung entscheidet die Stadt Eschwei-
ler. 

 
 

§ 6 
Ausnahmen und Befreiungen 

 

(1) Von den Vorschriften dieser Satzung kann die 
Stadt Eschweiler im Rahmen des Genehmigungs-
verfahrens Abweichungen im begründeten Einzel-
fall erteilen. 

(2) 
1
Nur im selbstgenutzten Einfamilienhaus ohne 

Einliegerwohnung kann auf Antrag die Stellplatz-
verpflichtung notwendiger Stellplätze durch zwei 
hintereinanderliegende Stellplätze erfüllt werden. 
2
Eine Umnutzung von Teilbereichen zur gewerbli-

chen Nutzung oder Einliegerwohnung kommt ohne 
zusätzlichen Stellplatznachweis nicht in Betracht. 

(3) 
1
Im Bereich überdurchschnittlich guter Erreichbar-

keit durch den Öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV) kann im Einzelfall auf Antrag aus städte-
baulichen Gründen sowie zum Ausbau klima-
freundlicheren Mobilitätsverhaltens eine Reduzie-
rung der notwendigen Stellplatzanzahl im begrün-
deten Einzelfall um 10% gestattet werden. 

2
Eine 

überdurchschnittlich gute Anbindung an den 
ÖPNV liegt vor, wenn das Vorhaben weniger als 
300 Meter von einem ÖPNV-Haltepunkt entfernt 
liegt und dieser Haltepunkt werktags zwischen 
07:00 Uhr und 18:00 Uhr von mindestens einer Li-
nie des ÖPNV in zeitlichen Abständen von höchs-
tens 30 Minuten angefahren wird. 

 
 

§ 7 
Ordnungswidrigkeiten 

 

(1)  Ordnungswidrig im Sinne des § 86 Abs. 1 Nr. 20 
BauO NRW 2018 handelt, wer entgegen § 2 Abs. 
1 die Errichtung, Änderung oder Nutzungsände-
rung einer baulichen oder sonstigen Anlage vor-
nimmt, ohne den hierdurch ausgelösten Stellplatz- 
und Fahrradabstellplatzbedarf oder Mehrbedarf an 
notwendigen Stellplätzen und Fahrradabstellplät-
zen in ausreichender Zahl hergestellt zu haben 

oder wer notwendige Stellplätze nach § 3 beseitigt 
oder zweckentfremdet. 

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann im Sinne von § 86 
Abs. 3 BauO NRW 2018 mit einer Geldbuße von 
bis zu 15.000 Euro geahndet werden. 

 
 

§ 8 
Übergangsvorschriften 

 

(1) Diese Satzung findet auf Bauvorhaben, bei denen 
der Bauantrag vor Inkrafttreten dieser Satzung bei 
der Stadt Eschweiler eingegangen ist, nur dann 
Anwendung, wenn diese Satzung eine für den 
Bauherrn günstigere Regelung enthält. 

(2) Ist über die Zulässigkeit eines Vorhabens bereits 
durch Vorbescheid entschieden oder wird ein An-
trag auf Erteilung eines Vorbescheides vor Inkraft-
treten dieser Satzung gestellt, so gilt Abs. 1 ent-
sprechend, soweit sich der Vorbescheid auch auf 
die Lage und Anzahl der Stellplätze erstreckt. 

 
 

§ 9 
Inkrafttreten 

 
Die Satzung tritt am 01.01.2020 in Kraft.  
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 

 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf 
eines Jahres seit der Verkündung gegen diese Satzung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,  
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 
 

b) die Satzung nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kannt gemacht worden, 

 
 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder 
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Stadt Eschweiler vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
Eschweiler, den 04.12.2019 
 
 
Bertram 
Bürgermeister 
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Anlage zur Satzung über die notwendigen Stellplätze für Kraftfahrzeugstellplätze und Fahrradabstellplätze 
(Stellplatzsatzung) 
 

Anzahl der notwendigen Stellplätze und Fahrradabstellplätze (Anlage zu § 3 Abs. 1) 
 
Anlage: Anzahl der notwendigen Stellplätze und Fahrradabstellplätze (Anlage zu § 3 Abs. 1) 

 

Nr. Nutzungsart Zahl der Stellplätze für PKW Zahl der Fahrradabstellplätze 

1 Wohngebäude und Wohnheime 

1.1 Ein- und Zweifamilienhäuser 1,5 je WE kein Nachweis erforderlich, bei 
Bedarf 2,0 je WE 

1.2 Mehrfamilienhäuser (ab 3 WE) 1,0 je 100 m² BGF für Wohnungen 3,0 je 100 m² BGF für Wohnungen 

1.3 Kinder- und Jugendwohnheime 1,0 je 3-12 Betten 
 

(davon 10 % Besucheranteil) 

1,0 je 2-3 Betten 
 

(davon 10 % Besucheranteil) 

1.4 Pflegeheime, Seniorenwohnheime, 
Wohnheime für Menschen mit 
Behinderungen 

1,0 je 3-12 Betten 
 

(davon 10 % Besucheranteil) 

1,0 je 5-30 Betten, mind. 3,0 
 

(davon 10 % Besucheranteil) 

1.5 Studierenden- und sonstige Wohn-
heime 

1,0 je 2-5 Betten, mind. 2,0 
 

(davon 10 % Besucheranteil) 

1,0 je 1-2 Betten 
 

(davon 10 % Besucheranteil) 

1.6 Sozialer Wohnungsbau 1,0 je 4 WE 1,0 je 2 WE 

Nr. Nutzungsart Zahl der Stellplätze für PKW Zahl der Fahrradabstellplätze 

2 Gebäude mit Büro-, Verwaltungs- und Praxisräumen 

2.1 Büro- und Verwaltungsgebäude 
allgemein 

1,0 je 30-40 m² Nutzfläche  
 

(davon 10 % Besucheranteil) 

1,0 je 30-40 m² Nutzfläche          
 

(davon 10 % Besucheranteil) 

2.2 Räume mit erheblichem Besu-
cher/innenverkehr (Schalter-, Ab-
fertigungs- oder Beratungsräume, 
Arztpraxen o.ä.) 

1,0 je 20-30 m² Nutzfläche, mind. 
3,0                              

 
(davon 75 % Besucheranteil) 

1,0 je 20-30 m² Nutzfläche          
 
 

(davon 75 % Besucheranteil) 

Nr. Nutzungsart Zahl der Stellplätze für PKW Zahl der Fahrradabstellplätze 

3 Verkaufsstätten 

3.1 Verkaufsstätten bis 800 m² Ver-
kaufsfläche 

1,0 je 30-50 m² Verkaufsfläche, 
mind. 2,0  

 
(davon 75 % Besucheranteil) 

1,0 je 30-50m² Verkaufsfläche  
 
 

(davon 75% Besucheranteil) 

3.2 Verkaufsstätten mit mehr als 800m² 
Verkaufsfläche 

1,0 je 10-30 m²  
Verkaufsfläche  

 
(davon 75% Besucheranteil) 

1,0 je 40-60m² Verkaufsfläche 
 
 

(davon 75% Besucheranteil) 

3.3 Verkaufsstätten mit großen Aus-
stellungsflächen (z.B. Autohäuser, 
Möbelhäuser, etc.) 
 
 

1,0 je 50-100m²  
Verkaufsfläche  

 
(davon 75% Besucheranteil) 

 

1,0 je 100-200m²  
Verkaufsfläche  

 
(davon 75% Besucheranteil) 

Nr. Nutzungsart Zahl der Stellplätze für PKW Zahl der Fahrradabstellplätze 

4 Versammlungsstätten (außer Sportstätten) 

4.1 Versammlungsstätten  1,0 je 5-10 Sitzplätze  
 

(davon 90% Besucheranteil) 

1,0 je 10-40 Sitzplätze       
 

(davon 90% Besucheranteil) 
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4.2 Kirchen und andere Räume, die 
der Religionsausübung dienen 

1,0 je 10-30 Plätze  
 

(davon 90 % Besucheranteil) 

1,0 je 20-30 Plätze          
 

(davon 90% Besucheranteil) 

Nr. Nutzungsart Zahl der Stellplätze für PKW Zahl der Fahrradabstellplätze 

5 Sportstätten 

5.1 Sportplätze 1,0 je 250 m² Sportfläche, zusätz-
lich 1,0 je 5-15  
Besucherplätze 

1,0 je 250 m² Sportfläche, zusätzli-
che 1,0 je 10-20  
Besucherplätze 

5.2 Spiel- & Sporthallen 1,0 je 50m² Hallenfläche, zusätzlich 
1,0 je 5-15 Besucherplätze 

1,0 je 50m² Hallenfläche, zusätzlich 
1,0 je 15-20  

Besucherplätze 

5.3 Freibäder und Freiluftbäder 1,0 je 200-300 m² Grundstücksflä-
che 

1,0 je 50-150m²  
Grundstücksfläche 

5.4 Hallenbäder 1,0 je 5-10 Kleiderablagen, zusätz-
lich 1,0 je 5-15  
Besucherplätze 

1,0 je 5-10 Kleiderablagen, zusätz-
lich 1,0 je 5-15  
Besucherplätze 

5.5 Reitanlagen 1,0 je 2-4  
Pferdeeinstellplätze 

1,0 je 2-4  
Pferdeeinstellplätze 

5.6 Fitnesscenter 1,0 je 10-20m² Sportfläche  
 

(davon 90% Besucheranteil) 

1,0 je 10-20m² Sportfläche  
 

(davon 90% Besucheranteil) 

5.7 Tennisanlagen 1,0-2,0 je Spielfeld, zusätzlich 1,0 
je 5-15 Besucherplätze 

1,0-2,0 je Spielfeld,  
zusätzlich 1,0 je 20  

Besucherplätze  

5.8 Bootshäuser & Bootsliegeplätze 
 

1,0 je 2-5 Boote 1,0 je 2-5 Boote 
 

Nr. Nutzungsart Zahl der Stellplätze für PKW Zahl der Fahrradabstellplätze 

6 Gaststätten, Vergnügungsstätten und Beherbergungsbetriebe 

6.1 Gaststätten 1,0 je 6-12m² Gastraum  
 

(davon 75% Besucheranteil) 

1,0 je 6-12m² Gastraum  
 

(davon 90% Besucheranteil) 
 

6.2 Hotels, Pensionen, Kurheime und 
andere Beherbergungsbetriebe 

1,0 je 2-6 Betten  
(davon 75% Besucheranteil)      

      
für zugehörigen Restaurationsbe-

trieb Zuschlag nach Nr. 6.1 

1,0 je 8-15 Betten, mind. 4,0 (da-
von 25% Besucheranteil)                         

 
für zugehörigen Restaurationsbe-

trieb Zuschlag nach Nr. 6.1 

6.3 Tanzlokale und Diskotheken 1,0 je 4-8m² Gastraum  
 

(davon 90% Besucheranteil) 

1,0 je 4-8m² Gastraum     
 

(davon 90% Besucheranteil) 
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6.4 Jugendherbergen 1,0 je 8-12 Betten  
 

(davon 25% Besucheranteil) 

1,0 je 5-10 Betten           
 

(davon 25% Besucheranteil) 

6.5 sonstige Vergnügungsstätten 1,0 je 20-25 m²  
Nutzfläche, mind. 3,0 

1,0 je 10-25 m² Nutzfläche, mind. 
3,0 

Nr. Nutzungsart Zahl der Stellplätze für PKW Zahl der Fahrradabstellplätze 

7 Krankenhäuser und Kliniken 

7.1 Universitätskliniken und ähnliche 
Lehrkrankenhäuser 

1,0 je 2-3 Betten, zusätzlich Stell-
plätze nach Nr. 2.2  

 
(davon 50% Besucheranteil) 

1,0 je 10-20 Betten, zusätzlich 
Stellplätze nach Nr. 2.2   

 
(davon 20% Besucheranteil) 

7.2 Krankenhäuser, Kliniken und Kur-
einrichtungen 

1,0 je 2-6 Betten, zusätzlich Stell-
plätze nach Nr. 2.2  

 
(davon 60% Besucheranteil) 

1,0 je 20-30 Betten, zusätzlich 
Stellplätze nach Nr. 2.2  

 
(davon 20% Besucheranteil) 

Nr. Nutzungsart Zahl der Stellplätze für PKW Zahl der Fahrradabstellplätze 

8 Bildungseinrichtungen, Einrichtungen der Jugendförderung 

8.1 Kindergärten, Kindertagesstätten 1,0 je 10-25 Kinder, mind. 2,0 1,0 je 5-15 Kinder, mind. 2,0  
 

(davon 50% Besucheranteil) 

8.2 Grundschulen 1,0 je 20-30 Schüler 1,0 je 2-4 Schüler            
 

(davon 10% Besucheranteil) 

8.3 sonstige allgemeinbildenden Schu-
len, Berufsschulen, Berufsfach-
schulen 
 

1,0 je 20-30 Schüler, zusätzlich 1,0 
je 5-10 Schüler über 18 Jahre  

1,0 je 2-3 Schüler               
 

(davon 10% Besucheranteil) 

8.4 Förderschulen 
 
 

1,0 je 10-15 Schüler 1,0 je 10-15 Schüler        
 

(davon 10 % Besucheranteil) 

8.5 Fachhochschulen, Universitäten 1,0 je 2-10 Studierende 1,0 je 2-4 Studierende      
 

(davon 20% Besucheranteil) 

8.6 sonstige Fortbildungseinrichtungen 1,0 je 2-10 Teilnehmerplätze 1,0 je 3-5 Teilnehmerplätze  
 

(davon 20% Besucheranteil) 

8.7 Jugendzentren 1,0 je 100-200m² Nutzfläche 1,0 je 10-20m² Nutzfläche  
 

(davon 90% Besucheranteil) 

Nr. Nutzungsart Zahl der Stellplätze für PKW Zahl der Fahrradabstellplätze 

9 Gewerbliche Anlagen 

9.1 Handwerks- und Industriebetriebe 1,0 je 50-70m² Nutzfläche oder je 3 
Beschäftigte  

 
(davon 10-30% Besucheranteil) 

1,0 je 50-70m² Nutzfläche oder je 3 
Beschäftigte   

 
(davon 10% Besucheranteil) 
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9.2 Lagerräume, Lagerplätze, Ausstel-
lungs- und Verkaufsplätze 

1,0 je 80-100m² Nutzfläche oder je 
3 Beschäftige  

 
(davon 10% Besucheranteil) 

1,0 je 70-100m² Nutzfläche oder je 
3 Beschäftigte   

 
(davon 10% Besucheranteil) 

9.3 Kraftfahrzeugwerkstätten 5,0-7,0 je Wartungs- oder Repara-
turstand 

1,0 je 5-7 Wartungs- oder Repara-
turstände, mind. 3,0 

9.4 Tankstellen 1,0-2,0, mit Verkaufsstätte zusätz-
lich Stellplätze nach Nr. 3.1 

1,0, mit Verkaufsstätte zusätzlich 
Stellplätze nach Nr. 3.1 

Nr. Nutzungsart Zahl der Stellplätze für PKW Zahl der Fahrradabstellplätze 

10 Verschiedenes 

10.1 Kleingartenanlagen 1,0 je 2-4 Kleingärten 1,0 je 5-10 Kleingärten     
 

(davon 80% Besucheranteil) 

10.2 Begräbnisstätten (z.B. Friedhöfe) 1,0 je 500-2000m² Grundstücksflä-
che, mind. 10,0 

1,0 je 750-1500m² Grundstücksflä-
che, mind. 4,0 je Eingang 

10.3 Sonnenstudios 1,0 je 3-5 Sonnenbänke, mind. 2,0  
 

(davon 90% Besucheranteil) 

1,0 je 3-5 Sonnenbänke, mind. 2,0       
                     

(davon 90% Besucheranteil) 

10.4 Waschsalons 1,0 je 5-7 Waschmaschinen, mind. 
2,0           

         
(davon 90% Besucheranteil) 

1,0 je 5-7 Waschmaschinen, mind. 
2,0  

                           
(davon 90% Besucheranteil) 

10.5 Museen und Ausstellungsgebäude 1,0 je 150-250m² Ausstellungsflä-
che  

 
(davon 80% Besucheranteil) 

1,0 je 75-150m² Ausstellungsflä-
che, mindestens 5,0                

 
(davon 80% Besucheranteil) 

 

85 
 
Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt 

Eschweiler vom 03.12 .2019 

Aufgrund der  

- §§ 7 und 8 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW.S. 
666); 

- des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vom 
24.02.2012 (BGBl. I 2012, S. 212 ff); 

-  des § 7 der Gewerbeabfall-Verordnung vom 
18.04.2017 (BGBl. I 2017, S. 896 ff); 

- des Elektro- und Elektronikgerätegesetzes 
(ElektroG) vom 20.10.2015 (BGBl. I 2015, S. 
1739 ff.); 

- des Batteriegesetzes (BattG) vom 25.06.2009 
(BGBI. I 2009, S. 1582; 

- des Verpackungsgesetzes (VerpackG - Art. 1 
des Gesetzes zur Fortentwicklung der haus-
haltsnahen Getrennthaltung von wertstoffhalti-
gen Abfällen vom 05.07.2017 – BGBI. I 2017, 
S. 2234 ff.) 

- der §§  5, 8 und 9 des Abfallgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LAbfG NW) vom 
21.06.1988, GV NRW 2017, S. 442 ff.; 

- des § 17 des Gesetzes über Ordnungswidrig-
keiten vom 19.02.1987 (OWiG-BGBI. I 1987, S. 
602) 

- in der jeweils geltenden Fassung- 
 hat der Rat der Stadt Eschweiler in seiner Sitzung 
am 03.12.2019 folgende Satzung beschlossen: 

 

§ 1 

Aufgaben und Ziele 

(1) Die Stadt betreibt die Abfallentsorgung in ihrem 
Gebiet nach Maßgabe der Gesetze und dieser Sat-
zung als öffentliche Einrichtung. Diese öffentliche 
Einrichtung wird als „kommunale Abfallentsorgungs-
einrichtung“ bezeichnet und bildet eine rechtliche 
und wirtschaftliche Einheit.  

(2) Die Stadt erfüllt insbesondere folgende abfallwirt-
schaftliche Aufgaben, die ihr gesetzlich zugewiesen 
sind:  

 1. Einsammeln und Befördern von Abfällen, die im 
Stadtgebiet anfallen;  

 2. Information und Beratung über die Möglichkei-
ten der Vermeidung, Verwertung und Entsorgung 
von Abfällen (§ 46  KrWG);  
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 3. Aufstellung, Unterhaltung und Entleerung 
von Straßenpapierkörben, soweit dies nach 
den örtlichen Gegebenheiten erforderlich ist;  

 4. Einsammlung von verbotswidrigen Ab-
fallablagerungen von den der Allgemeinheit 
zugänglichen Grundstücken im Stadtgebiet.  

(3) Die Sortierung, Verwertung, Behandlung, Lage-
rung, Verbrennung und Deponierung der Abfälle 
wird vom  Zweckverband Entsorgungsregion 
West (ZEW) nach einer von ihm hierfür erlasse-
nen Abfallsatzung wahrgenommen.  

(4) Die Stadt kann sich zur Durchführung der Aufga-
ben nach den Absätzen 1 und 2 Dritter bedienen 
(§ 22 KrWG).  

(5) Die Stadt wirkt darauf hin, dass bei Veranstal-
tungen, die auf Grundstücken  oder in öffentli-
chen Einrichtungen der Stadt durchgeführt wer-
den, die Maßgaben des § 2 LAbfG NW beachtet 
und insbesondere vorrangig Gebrauchsgüter 
verwendet werden, die sich durch Wiederver-
wendbarkeit oder Verwertbarkeit auszeichnen. 

 

§ 2 

Abfallentsorgungsleistungen der Stadt 

(1) Die Entsorgung von Abfällen durch die Stadt 
umfasst das Einsammeln und Befördern der Ab-
fälle zu den Abfallentsorgungsanlagen oder 
Müllumschlagstationen des Zweckverbandes 
Entsorgungsregion West (ZEW),  wo sie sortiert, 
verwertet oder umweltverträglich beseitigt wer-
den.  Wiederverwertbare Abfälle werden ge-
trennt eingesammelt und befördert, damit sie ei-
ner Verwertung zugeführt werden können.  

(2) Im Einzelnen erbringt die Stadt gegenüber den 
Benutzern der kommunalen Abfallentsorgungs-
einrichtung folgende Abfallentsorgungsleistun-
gen:  

1. Einsammeln und Befördern von Restmüll;  

2. Einsammeln und Befördern von Bioabfällen. 
Unter Bioabfällen sind hierbei alle im Abfall 
enthaltenen biologisch abbaubaren Abfallantei-
le zu verstehen (vgl. § 3  Abs. 7 KrWG)  

3. Einsammeln und Befördern von sperrigen Ab-
fällen/Sperrmüll;  

4. Einsammeln und Befördern von Elektro- und 
Elektronik-Altgeräten nach dem Elektro- und 
Elektronikgerätegesetz (ElektroG) und § 17 
dieser Satzung;  

5. Einsammlung und Beförderung von Altbatte-
rien gemäß § 13 Batteriegesetz (BattG) 

6. Einsammlung und Beförderung von Alttextilien 

7. Information und Beratung über die Vermei-
dung, Verwertung und Entsorgung von Abfäl-
len;  

8. Aufstellen, Unterhalten und Entleeren von 
Straßenpapierkörben.  

Das Einsammeln und Befördern der Abfälle er-
folgt durch eine grundstücksbezogene Abfallent-
sorgung mit Abfallgefäßen (Restmüllgefäß, Bio-

abfallgefäß), durch grundstückbezogene Sammlun-
gen im Holsystem (Strauch- und Grünschnittsamm-
lungen, Entsorgung von Sperrmüll, Elektro- und 
Elektronikgeräten nach dem ElektroG sowie durch 
eine getrennte Einsammlung von Abfällen außerhalb 
der regelmäßigen grundstücksbezogenen Abfallent-
sorgung (Altglas und Altkleider-Container, Erfassung 
von schadstoffhaltigen Abfällen über das Schad-
stoffmobil). Die näheren Einzelheiten sind in den §§ 
4, 10 - 17 dieser Satzung geregelt. 

 

§ 2a 

Abfallentsorgungsleistungen Dritter 

(1) Das Einsammeln und Befördern von gebrauchten 
Einweg-Verkaufspackungen aus Glas, Pa-
pier/Pappe/Karton, Kunststoffen, Verbundstoffen er-
folgt im Rahmen des rein privatwirtschaftlichen Dua-
len Systems zur Einsammlung, Sortierung und Ver-
wertung von gebrauchten Einweg-Verpackungen auf 
der Grundlage der §§ 13 ff. des Verpackungsgeset-
zes (VerpackG). Dieses privatwirtschaftliche Duale 
System ist kein Bestandteil der öffentlichen Ab-
fallentsorgungseinrichtung der Gemeinde. Es wer-
den im Rahmen dieser Satzung und unter Berück-
sichtigung der Abstimmungsvereinbarung mit den 
privaten Systembetreibern gemäß § 22  VerpackG 
lediglich flankierende Regelungen dahin getroffen, 
welche Abfälle (Einwegverpackungen) in die Erfas-
sungsbehältnisse (z.B. gelbe Tonne, gelber Sack, 
Altglascontainer) des privatwirtschaftlichen Systems 
eingeworfen werden können. Die Erfassung von 
Einweg-Verpackungen aus Papier/Pappe/Karton er-
folgt gemeinsam über die öffentlich-rechtliche Altpa-
piererfassung für Druckerzeugnisse, Zeitungen, 
Zeitschriften (z.B. Altpapiertonne, Abgabemöglich-
keit an einem Wertstoffhof). 
 

(2) Das Einsammeln und Befördern von Altpapier erfolgt 
durch den Entsorgungszweckverband RegioEntsor-
gung.  

 

(3) Das Einsammeln und Befördern von schadstoffhalti-
gen Abfällen in stationären Sammelstellen und/oder 
mit Schadstoffmobilen erfolgt durch den Zweckver-
band Entsorgungsregion West (ZEW).  

 

§ 3 

Ausgeschlossene Abfälle 

(1) Vom Einsammeln und Befördern durch die Stadt 
sind gemäß § 20 Abs. 2 KrWG mit Zustimmung der 
zuständigen Behörde ausgeschlossen:  

1. Abfälle, die aufgrund einer Rechtsverordnung 
nach § 25 KrWG einer Rücknahmepflicht unterlie-
gen, bei denen entsprechende Rücknahmevorrich-
tungen tatsächlich zur Verfügung stehen und bei 
denen die Stadt nicht durch Erfassung als ihr über-
tragene Aufgabe bei der Rücknahme mitwirkt (§ 20 
Abs. 2 Satz 1 KrWG).  

2. Abfälle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbe-
reichen als privaten Haushaltungen, insbesondere 
aus Gewerbe- und Industriebetrieben, soweit diese 
nach Art, Menge oder Beschaffenheit nicht mit den 
in Haushaltungen anfallenden Abfällen eingesam-
melt, befördert oder beseitigt werden können oder 
die Sicherheit der umweltverträglichen Beseitigung 
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im Einklang mit den Abfallwirtschaftsplänen 
des Landes durch einen anderen Entsorgungs-
träger oder Dritten gewährleistet ist (§ 20 Abs. 
2 Satz 2 KrWG).  

3. Abfälle, die nicht in dem als Anlage 1 beige-
fügten Positivkatalog aufgeführt sind. Der  Po-
sitivkatalog ist Bestandteil dieser Satzung. 

4. Stoffe, die Gefahren oder erhebliche Belästi-
gungen für das Bedienungspersonal hervorru-
fen können,      insbesondere 

- Stoffe, von denen bei der Beförderung oder 
bei der Abfallbehandlung eine toxische oder 
anderweitige   schädigende Wirkung zu er-
warten ist 

- leicht entzündliche, explosive und radioaktive 
Stoffe im Sinne der Strahlenschutzverord-
nung 

- nicht gebundene Asbestfasern 

- Stoffe, die im besonderen Maße gesund-
heitsgefährdend sind und 

- Gegenstände, die gemäß § 17 Infektions-
schutzgesetz (IfSG) vom 20.07.2000 in der 
zur Zeit geltenden Fassung, behandelt wer-
den müssen. 

5. Stoffe, die den Ablauf der Sammlung und Er-
fassung nachhaltig stören oder mit dem vor-
handenen Gerät          nicht entsorgt werden 
können, insbesondere 

- Flüssigkeiten, Schlämme, Eis, Schnee 

- Erde, Bauschutt, Steine 

- Stoffe, die durch Luftbewegung leicht verweht 
werden können, soweit sie in größeren als 
haushaltsüblichen Mengen anfallen 

- Aschen und Schlacken im glühenden Zustand 

- pflanzliche Abfälle von landwirtschaftlich ge-
nutzten Grundstücken 

- Altreifen. 

 (2) Die Stadt kann den Ausschluss von der Ent-
sorgung mit Zustimmung der zuständigen Be-
hörde widerrufen, wenn die Voraussetzungen 
für den Ausschluss nicht mehr vorliegen (§ 20 
Abs. 2 Satz 3 KrWG).   

 

§ 4 

Sammeln von schadstoffhaltigen Abfällen 

(1) Abfälle aus privaten Haushalten, die wegen ihrer 
besonderen Schadstoffbelastung zur Wahrung des 
Wohls der Allgemeinheit einer getrennten Entsor-
gung bedürfen (gefährliche Abfälle i.S.d. § 3 Abs. 
5 KrWG i.V.m. § 48 KrWG sowie der Abfall-
Verzeichnis-Verordnung) werden an den im Auf-
trag des Zweckverbandes Entsorgungsregion 
West (ZEW) betriebenen stationären Sammelstel-
len und/oder mobilen Sammelfahrzeugen ange-
nommen. Dies gilt auch für Kleinmengen ver-
gleichbarer Abfälle aus Gewerbe- und Dienstleis-
tungsbetrieben, soweit sie mit den in Satz 1 ge-
nannten Abfällen entsorgt werden können.  

 

(2) Gefährliche Abfälle i.S.d. § 3 Abs. 5 KrWG i.V.m. § 
48 KrWG sowie der Abfall-Verzeichnis-Verordnung 
dürfen nur an der stationären Schadstoffsammelstel-
le oder zu den bekannt  gegebenen Terminen an 
den mobilen Schadstoffsammelstellen  abgegeben 
werden. Die Standorte und Termine der mobilen 
Schadstoffsammelstellen werden von der Stadt 
rechtzeitig bekannt gegeben. 

 

§ 5 

Anschluss- und Benutzungsrecht 

(1) Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Stadt liegen-
den Grundstücks ist im Rahmen der §§ 2 bis 4 die-
ser Satzung berechtigt, von der Stadt den Anschluss 
seines Grundstückes an die kommunale Abfallent-
sorgungseinrichtung zu verlangen (Anschlussrecht).  

(2) Der Anschlussberechtigte und jeder andere Abfall-
besitzer im Gebiet der Stadt haben im Rahmen der 
§§ 2 bis 4 dieser Satzung das Recht, die auf ihren 
Grundstücken oder sonst bei ihnen anfallenden Ab-
fälle der kommunalen Abfallentsorgungseinrichtung 
zu überlassen (Benutzungsrecht). 

 

§ 6 

Anschluss- und Benutzungszwang 

(1) Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Stadt liegen-
den Grundstücks ist verpflichtet, sein Grundstück an 
die kommunale Abfallentsorgungseinrichtung anzu-
schließen, wenn das Grundstück von privaten Haus-
haltungen zu Wohnzwecken genutzt wird (An-
schlusszwang). Der Eigentümer eines Grundstückes 
als Anschlusspflichtiger und jeder andere Abfallbe-
sitzer (z.B. Mieter, Pächter) auf einem an die kom-
munale Abfallentsorgung angeschlossenen Grund-
stück ist verpflichtet, im Rahmen der §§ 2 bis 4 die 
auf seinem Grundstück oder sonst bei ihm anfallen-
den Abfälle zur Beseitigung und Abfälle zur Verwer-
tung aus privaten Haushaltungen der kommunalen 
Abfallentsorgungseinrichtung zu überlassen (Benut-
zungszwang). Abfälle aus privaten Haushaltungen 
sind nach § 17 Abs. 1 Satz 1 KrWG i.V.m. § 2 Nr. 2 
GewAbfV Abfälle, die in privaten Haushalten im 
Rahmen der privaten Lebensführung anfallen, ins-
besondere in Wohnungen und zugehörigen Grund-
stücks - oder Gebäudeteilen sowie in anderen ver-
gleichbaren Anfallstellen wie Wohnheimen oder Ein-
richtungen des betreuten Wohnens.  

(2)  Eigentümer von Grundstücken und Abfallerzeuger/ 
Abfallbesitzer auf Grundstücken, die nicht zu Wohn-
zwecken, sondern anderweitig z.B. gewerb-
lich/industriell genutzt werden, haben gemäß § 17 
Abs. 1 Satz 2 KrWG  gleichermaßen die Verpflichtun-
gen nach Abs. 1, soweit auf diesen Grundstücken Ab-
fälle zur Beseitigung im Sinne des § 3 Abs. 1 Satz 2 2. 
Halbsatz KrWG anfallen. Sie haben nach § 7 Satz 4 
der Gewerbeabfall-Verordnung für gewerbliche Sied-
lungsabfälle im Sinne des § 2 Nr. 1 GewAbfV eine 
Pflicht-Restmülltonne zu benutzen. Abfälle gelten als 
angefallen, wenn erstmalig die Begriffsmerkmale in § 
3 Abs. 1 KrWG erfüllt sind. Das sog. Huckepackver-
fahren ist unzulässig, d.h. angefallener Restmüll darf 
als gemischter Siedlungsabfall (Abfallschlüssel-
Nummer 200301) nicht mit anderen Abfällen, die einer 
anderen Abfallschlüssel-Nummer der Anlage zur Ab-
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fallverzeichnisverordnung  zuzuordnen sind, ent-
sorgt werden. Im Übrigen gilt Abfall zur Beseiti-
gung als angefallen, wenn konkrete Verwertungs-
maßnahmen  durch den gewerblichen Abfallbesit-
zer/-erzeuger  unter Beachtung der Vorgaben zur 
Trennung von Abfällen in §§ 3 und 4 GewAbfG 
nicht schlüssig und nachvollziehbar aufgezeigt 
werden können. Dieses ist z.B. bei benutzten 
Staubsaugerbeuteln, benutzten Papiertaschen- 
bzw. Papierküchentüchern, Küchenschwämmen, 
benutzten Damenbinden und Tampons, Kehricht, 
Zigarettenkippen sowie zerbrochenem Porzellan 
anzunehmen. Die Zuteilung des Gefäßvolumens 
für die Pflicht-Restmülltonne erfolgt auf der Grund-
lage der Maßgaben in § 11 Abs. 3 dieser Satzung. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit der freiwil-
ligen Benutzung einer Biotonne, damit die Fehl-
wurfquote bezogen auf Glas und Bioabfälle von 
nicht mehr als 5 % in einem Abfallgemisch einge-
halten werden kann, welches gemäß den §§ 3 
Abs. 2, 4 Abs. 1 GewAbfG einer Vorbehandlungs-
anlage zuzuführen ist. 

 

 (3) Der Anschluss- und Benutzungszwang nach 
Abs. 1 und Abs. 2 besteht auch für Grundstücke, 
die anderweitig z.B. gewerblich/industriell und 
gleichzeitig von privaten Haushaltungen zu 
Wohnzwecken genutzt werden (sog. gemischt 
genutzte Grundstücke). Die Nutzung einer ge-
meinsamen Restmülltonne durch die privaten 
Haushaltungen und die Erzeuger und Besitzer 
von gewerblichen Siedlungsabfällen ist möglich.  

(4) Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen wird 
im Einzelfall durch Ausnahmegenehmigung nach 
§ 28 Abs. 2 KrWG durch die örtliche Ordnungs-
behörde zugelassen. Das Abbrennen von sog. 
Brauchtumsfeuern ist in der Ordnungsbehördli-
chen Verordnung über die Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung auf den 
Straßen und in den Anlagen der Stadt Eschwei-
ler (Eschweiler Straßenverordnung) vom 
05.02.2009 in der jeweils geltenden Fassung ge-
regelt. 

 

§  7 

Ausnahmen vom Benutzungszwang 

Ein Benutzungszwang nach § 6 besteht nicht,  

- soweit Abfälle gemäß § 3 Abs. 1 dieser Sat-
zung von der kommunalen Abfallentsorgungs-
einrichtung ausgeschlossen sind;  

- soweit Abfälle einer Rücknahme- oder Rück-
gabepflicht aufgrund einer Rechtsverordnung 
nach § 25 KrWG unterliegen und die Stadt an 
deren Rücknahme nicht mitwirkt (§ 17 Abs. 2 
Nr. 1 KrWG);  

- soweit Abfälle in Wahrnehmung der Produkt-
verantwortung  nach § 23 KrWG freiwillig zu-
rückgenommen werden, wenn dem zurück-
nehmenden Hersteller oder Vertreiber durch 
die zuständige Behörde ein Freistellungs- oder 
Feststellungsbescheid nach § 26 Abs. 4 oder 
Abs. 6 KrWG erteilt worden ist (§ 17 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 2 KrWG);  

- soweit Abfälle zur Verwertung, die nicht gefährlich 
im Sinne des § 3 Abs. 5 KrWG sind, durch eine 
nach § 17 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3, Satz 2, § 18 KrWG 
zulässige, gemeinnützige Sammlung einer ord-
nungsgemäßen und schadlosen Verwertung zuge-
führt werden; 

- soweit Abfälle, die nicht gefährlich im Sinne des § 3 
Abs. 5 KrWG sind, durch eine nach § 17 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 4, Abs. 3, § 18KrWG zulässige gewerb-
liche Sammlung einer ordnungsgemäßen und 
schadlosen Verwertung zugeführt werden.    

 

§ 8 

Ausnahmen vom Anschluss- und Benutzungszwang 
an die kommunale Abfallentsorgungseinrichtung 

(1) Kein Anschluss- und Benutzungszwang an die 
kommunale Abfallentsorgungseinrichtung besteht 
bei Grundstücken, die von privaten Haushaltungen 
zu Wohnzwecken genutzt werden, soweit der/die 
Anschluss- und Benutzungspflichtige schlüssig und 
nachvollziehbar nachweist, dass er/sie nicht nur wil-
lens, sondern auch fachlich und technisch in der La-
ge ist, alle auf dem Grundstück anfallenden kompos-
tierbaren Stoffe ordnungsgemäß und schadlos i.S.d. 
§ 7 Abs. 3 KrWG auf diesem Grundstück selbst so 
zu behandeln, dass eine Beeinträchtigung des 
Wohls der Allgemeinheit, insbesondere durch Gerü-
che oder Siedlungsungeziefer (z.B. Ratten), nicht 
entsteht (Eigenverwertung). Die Stadt stellt auf der 
Grundlage der Darlegung der/des Anschluss- 
und/oder Benutzungspflichtigen fest, ob und inwie-
weit eine Ausnahme vom Anschluss- und Benut-
zungszwang gemäß § 17 Abs. 1 Satz 1, 2. Halbsatz 
KrWG besteht.  

(2) Eine Ausnahme vom Anschluss- und Benutzungs-
zwang besteht bei Grundstücken, die nicht zu 
Wohnzwecken, sondern anderweitig z.B. industriell 
oder gewerblich genutzt werden, wenn der Abfaller-
zeuger/Abfallbesitzer nachweist, dass er die bei ihm 
anfallenden Abfälle zur Beseitigung in eigenen Anla-
gen beseitigt (Eigenbeseitigung) und keine überwie-
genden öffentlichen Interessen eine Überlassung der 
Abfälle zur Beseitigung erfordern. Die Stadt stellt auf 
der Grundlage der Darlegungen der/des Anschluss- 
und Benutzungspflichtigen fest, ob eine Ausnahme 
vom Anschluss- und Benutzungszwang gemäß § 17 
Abs. 1 Satz 2 2. Halbsatz KrWG i. V. m. § 7 Gewer-
beabfallverordnung besteht. Die Feststellung kann 
widerrufen werden, soweit die Voraussetzungen für 
eine Ausnahme vom Anschluss- und Benutzungs-
zwang nicht mehr vorliegen. 

 

§ 9 

Selbstbeförderung zu Abfallentsorgungsanlagen 

Erzeuger/Besitzer von Abfällen, deren Einsammeln 
und Befördern durch die Stadt gemäß § 3 dieser 
Satzung ausgeschlossen ist, sind verpflichtet, ihre 
Abfälle zum Zwecke des Verwertens, Behandelns, 
Lagerns oder Ablagerns entsprechend der gültigen 
Satzung über die Abfallentsorgung im ZEW zu der 
vom ZEW angegebenen Sammelstelle, Behand-
lungsanlage oder Abfallentsorgungsanlage zu beför-
dern oder befördern zu lassen. Soweit der ZEW das 
Behandeln, Lagern oder Ablagern diese Abfälle 
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ebenfalls ausgeschlossen hat, sind die Abfälle 
zum Zwecke des Behandelns, Lagerns oder Ab-
lagerns zu einer sonstigen dafür zugelassenen 
Abfallentsorgungsanlage zu befördern oder be-
fördern zu lassen. 

 

§ 10 

Abfallbehälter und Abfallsäcke 

(1) Die Stadt bestimmt nach Maßgabe der folgenden 
Vorschriften Art, Anzahl und Zweck der Abfall-
behälter, deren Standplatz auf dem Grundstück, 
ob und wie die Abfälle voneinander getrennt zu 
halten sind sowie die Häufigkeit und den Zeit-
punkt der Abfuhr.  

(2) Für das Einsammeln von Abfällen sind folgende 
Abfallbehälter zugelassen:   

a) Gelbe Abfallbehälter und/oder gelbe Abfallsä-
cke für Kunststoffe, Metalle, Verbundstoffe in 
den Gefäßgrößen von 240 l und 1,1 cbm.  

b) Depotcontainer für Weiß-, Braun- und Grün-
glas.  

c) Grüne Abfallbehälter für Bioabfälle in den Ge-
fäßgrößen von 120 l und 240 l.  

d) Graue Abfallbehälter für Restmüll in den Ge-
fäßgrößen von 60 l, 120 l, 240 l und 1,1cbm.  

e) blaue Abfallbehälter für Altpapier in den Ge-
fäßgrößen 120 l, 240 l und 1,1 cbm.  

(3) Für vorübergehend mehr anfallende Abfälle, die 
sich zum Sammeln in Abfallsäcken eignen, kön-
nen zusätzlich von der Stadt zugelassene Abfall-
säcke benutzt werden. Sie werden von der Stadt 
eingesammelt, soweit sie neben den grauen Ab-
fallbehältern für Restmüll bereitgestellt sind.  

(4) Ergänzend zur Biotonne können für Grün- und 
Bioabfälle auch von der Stadt zugelassene Pa-
piersäcke genutzt werden. Sie werden von der 
Stadt eingesammelt, soweit sie am Tag der Bio-
tonnenabfuhr bereitgestellt werden.  

(5) Die grauen Abfallbehälter für Restmüll und die 
grünen Abfallbehälter für Bioabfälle werden mit 
einer von der Stadt zur Verfügung gestellten 
Plakette versehen, die vom Anschlussnehmer 
deutlich sichtbar auf dem Behälterdeckel anzu-
bringen ist. Nicht mit Plaketten versehene Ab-
fallbehälter werden nicht geleert. 

 

§ 11 

Anzahl und Größe der Abfallbehälter 

(1) Grundsätzlich wird je Grundstück mindestens ein 
Abfallbehälter für Restmüll gemäß § 10 (2) zur 
Verfügung gestellt.  

(2) Jedem Grundstück für private Haushaltungen 
muss ein über die Abfallbehälter zur Verfügung 
gestelltes Abfallvolumen zugeteilt sein, welches 
ausreicht, den regelmäßig anfallenden Restmüll 
aufzunehmen. Unter den v.g. Voraussetzungen 
kann jeder Grundstückseigentümer das/die be-
nötigte/n Abfallgefäß/e im Rahmen einer Eigen-
einschätzung bei der Stadt beantragen.   

      Wird festgestellt, dass ein oder mehrere vorhandene 
Abfallbehälter für die Aufnahme einer regelmäßig 
anfallenden Abfallart (z.B. Restmüll, Biomüll) nicht 
ausreichen, so haben die Grundstückseigentümer 
die Aufstellung eines Abfallgefäßes mit dem nächst 
größeren Behältervolumen zu dulden.  

      Bei einem beantragten Müllvolumen, welches einem 
oder mehreren zugelassenen Abfallbehälter(n) ent-
spricht, wird/werden jeweils nur das/die dem Müllvo-
lumen entsprechende/n Müllgefäß/e zugeteilt.  

      Die Zuteilung der Abfallbehälter auf einem Grund-
stück, getrennt nach Mietparteien oder Haushaltun-
gen, findet nicht statt. Nur in besonders gelagerten 
Einzelfällen kann die Stadt auf begründeten Antrag 
des Grundstückseigentümers eine Ausnahmerege-
lung treffen.  

(3) Jedem industriell/gewerblich genutzten Grundstück 
muss ein über die grauen Abfallbehälter zur Verfü-
gung gestelltes Abfallvolumen zugeteilt sein, wel-
ches ausreicht, den regelmäßig anfallenden Abfall 
zur Beseitigung aufzunehmen. Dabei orientiert sich 
das notwendig vorzuhaltende Mindestabfallvolumen 
im Hinblick auf die Pflichtrestmülltonne(n) nach § 7 
Satz 4 der Gewebeabfall-Verordnung in erster Linie 
an die Anzahl der Mitarbeiter und an die Art des 
Gewerbes. Unter den v.g. Voraussetzungen kann 
jeder Anschlusspflichtige das/die benötigte/n Abfall-
gefäß/e im Rahmen einer Eigeneinschätzung bei der 
Stadt beantragen. Wird festgestellt, dass ein oder 
mehrere vorhandene Abfallbehälter für die Aufnah-
me der regelmäßig anfallenden Abfälle zur Beseiti-
gung nicht ausreichen, kann die Stadt zur Bestim-
mung des notwendigen Mindest-Restmüllvolumens 
auf eigene Ermittlungen/Erkenntnisse zurückgreifen 
und zur Gewährleistung der ordnungsgemäßen Ent-
sorgung das erforderliche Behältervolumen gem. 
nachfolgender Regelung zuteilen:  

Unternehmen /Institution je Platz/ 
Beschäftig-
ten / Bett 

Liter 
pro 
Woche 

a) Krankenhäuser Klini-
ken und ähnl. Ein-
richtungen  

 je Platz 7,5 l 

b) öffentl. Verwaltungen, 
Geldinstitute, Ver-
bände, Krankenkas-
sen, Versicherungen, 
selbständig Tätige 
der freien Berufe, 
Handels-, Industrie- 
u. Versicherungsver-
treter  

 je 3 Be-
schäftigte 

7,5 l 

c) 
Schulen, Kindergärten  

je 10 Schü-
ler / Kind  

7,5 l 

d) Speisewirtschaften, 
Imbiss-Stuben  

je Beschäf-
tigten 

30 l 

e) Gaststättenbetriebe, 
die nur als Schankwirt-
schaft konzessioniert 
sind, Eisdielen  

je Beschäftig-
ten 

15 l 

f) Beherbergungsbetriebe  je 4 Betten 7,5 l 

g) Lebensmitteleinzel und 
Großhandel  

 je Beschäftig-
ten 

15 l 
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h) sonstige Einzel- und 
Großhandel  

je Beschäftig-
ten 

3,5 l 

i) Industrie, Handwerk 
und übrige Gewer-
be 

je Beschäftig-
ten 

3,5 l 

 

Macht der Anschlusspflichtige glaubhaft, dass 
das nach vorstehender Berechnung ermittelte 
Gefäßvolumen das notwendige Gefäßvolumen 
überschreitet, kann abweichend ein geringeres 
Volumen festgesetzt werden.  

Beschäftigte im Sinne dieser Regelung sind alle 
in einem Betrieb Tätige (z.B. Arbeitnehmer, Un-
ternehmer, mithelfende Familienangehörige, 
Auszubildende) einschließlich Zeitarbeitskräfte. 
Halbtagsbeschäftigte werden zu 1/2 bei der Er-
mittlung des Mindestrestmüllvolumens berück-
sichtigt. Beschäftigte, die weniger als die Hälfte 
der branchenüblichen Arbeitszeit beschäftigt 
sind, werden zu 1/4 berücksichtigt.  

(4) Für Grundstücke, die sowohl zu Wohnzwecken 
als auch gewerblich/industriell genutzt werden 
(sog. gemischt genutzte Grundstücke), gelten 
die jeweils unter (2) und (3) genannten Regelun-
gen, wobei eine gemeinschaftliche Nutzung der 
zugeteilten Restmüllbehälter möglich ist. 

(5) Wird bei drei aufeinander folgenden Entleerungs-
terminen auf der Grundlage einer fototechni-
schen Dokumentation festgestellt, dass das be-
reit gestellte Restabfallvolumen nicht ausreicht, 
so hat der Grundstückseigentümer die Aufstel-
lung eines Abfallgefäßes mit dem nächst größe-
ren Behältervolumen zu dulden. 

 (6) Soweit Behältnisse zur Sammlung verwertbarer 
Abfälle aufgestellt werden, dürfen in diese aus-
schließlich  die jeweils hierfür zugelassenen Ab-
fälle eingefüllt werden. Bei fehlerhafter Befüllung 
eines Bioabfallbehälters  wird der entsprechende 
Behälter auf schriftlichen Antrag des Grund-
stückseigentümers hin gebührenpflichtig als 
Restabfallbehälter sondergeleert. Die Gebühr für 
diese Sonderregelung richtet sich nach der Ab-
fallgebührensatzung der Stadt Eschweiler.  

(7) Wird bei drei aufeinander  folgenden Entlee-
rungsterminen festgestellt,  dass Bioabfallgefäße 
mit Restmüll oder mit anderen Abfällen falsch 
befüllt worden sind, so ist die Stadt berechtigt, 
wegen der damit verbundenen Verhinderung ei-
ner ordnungsgemäßen und schadlosen Verwer-
tung dieser Abfälle die Bioabfallbehälter einzu-
ziehen und durch Restmüllgefäße mit einem ent-
sprechenden Fassungsvolumen der eingezoge-
nen Bioabfallbehälter  zu ersetzen. Die Neube-
antragung eines eingezogenen Abfallbehälters 
ist erstmals nach 3 Monaten nach Einziehung 
möglich, wenn in dem Antrag glaubhaft gemacht 
wird, dass künftige Fehlbefüllungen ausge-
schlossen sind.  

 

§ 12 

Standplatz und Transportweg für Abfallbehälter 

(1) Die zu leerenden Abfallbehältnisse und sperri-
gen Abfälle, Altpapier, Ast- und Strauchschnitt 

sowie die städt. Papiersäcke für Grün- und Bioabfäl-
le sind am Tage der  Abfuhr, frühestens jedoch am 
Vortag ab 18.00 Uhr, von den Anschlusspflichtigen 
bzw. Abfallbesitzern in der Regel am Gehwegrand, 
in jedem Fall aber so bereitzustellen, dass der Ver-
kehr auf den Fahrbahnen nicht gefährdet und auch 
der übrige Gemeingebrauch an öffentlichen Straßen 
und Gehwegen nicht übermäßig beeinträchtigt wird. 
Kann das Sammelfahrzeug (z.B. wegen des Stra-
ßenzuschnitts oder aufgrund von Straßenbauarbei-
ten) nicht an ein angeschlossenes Grundstück her-
anfahren, sind die Abfallbehälter diesem entgegen-
zubringen oder am Eingang der Straße verkehrssi-
cher aufzustellen. Die Stadt kann einen Standplatz 
bestimmen. Nach der Leerung sind die Abfallbehäl-
ter unverzüglich von der Straße zu entfernen.  

(2) Alle Abfallbehälter sind grundsätzlich auf den ange-
schlossenen Grundstücken so aufzustellen, dass 
durch sie keine Verunstaltung des Straßenbildes 
entsteht.  

(3) Die Stadt kann Standplätze und Transportwege der 
Abfallbehälter auf den angeschlossenen Grundstü-
cken bestimmen.  

(4) Verunreinigungen, die bei der Leerung der bereitge-
stellten Abfallbehältnisse oder bei der Bereitstellung 
von sperrigen Abfällen sowie Ast- und Strauchschnitt 
entstehen, sind von den Abschlussnehmern umge-
hend auf eigene Kosten zu beseitigen. 

 

§ 13 

Benutzung der Abfallbehälter 

(1) Die Abfallbehälter für Rest- und Biomüll werden von 
der Stadt gestellt und unterhalten. Sie bleiben ihr Ei-
gentum.  

(2) Die Abfälle müssen in die von der Stadt gestellten 
Abfallbehälter oder die dafür zur Verfügung gestell-
ten Depotcontainer entsprechend deren Zweckbe-
stimmung eingefüllt werden. Abfälle dürfen nicht in 
einer anderen  Weise zum Einsammeln bereitgestellt 
oder neben die Abfallbehälter oder Depotcontainer 
gelegt werden.  

(3) Der Grundstückseigentümer hat dafür zu sorgen, 
dass die Abfallbehälter allen Hausbewohnern zu-
gänglich sind und ordnungsgemäß benutzt werden 
können.  

(4) Die Abfallbesitzer haben die Abfälle getrennt nach 
Bioabfällen (soweit die Biotonne genutzt wird), Glas, 
Altpapier, Metallen, Kunststoffen, Verbundstoffen, 
Grünabfällen, Geräte nach dem ElektroG sowie 
Restmüll zu halten und wie folgt zur Abfallentsor-
gung bereitzustellen:  

1. Glas ist sortiert nach Weiß-, Braun- und Grünglas 
in die bereitgestellten Depotcontainer einzufüllen. 

2. Bioabfälle sind in den grünen Abfallbehälter (Bio-
tonne) einzufüllen, der auf dem Grundstück des 
Abfallbesitzers zur Verfügung steht und in diesem 
grünen Abfallbehälter zur Abholung bereitzustellen. 
Dies gilt nur, sofern die Biotonne genutzt wird. An-
sonsten sind die Bioabfälle in die städt. Papiersä-
cke für Grün- und Bioabfälle einzufüllen. Die Mög-
lichkeit der Eigenkompostierung gem. § 8 Abs. 1 
bleibt hiervon unberührt.  
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3. Einwegverpackungen aus Metall, Kunststoffen 
oder Verbundstoffen sind in den gelben Sack 
oder den gelben Abfallbehälter einzufüllen, der 
auf dem Grundstück des Abfallbesitzers zur 
Verfügung steht und in diesem gelben Sack 
oder gelben Abfallbehälter zur Abholung be-
reitzustellen.  

4. Elektro- und Elektronikgeräte im Sinne des 
ElektroG dürfen nicht über die Restmülltonne 
bzw. andere Abfallbehältnisse entsorgt wer-
den. Die Abfallbesitzer sind verpflichtet, diese 
Geräte separat zu halten und über die Stadt 
nach Anmeldung über die Sperrmüllabfuhr ab-
holen zu lassen. Alternativ können Elektro- und 
Elektronikgeräte auch selbst zur Sammelstelle 
am Entsorgungs- und Logistikcenter Warden 
angeliefert werden.  

5. Alttextilien sind in die bereitgestellten Depot-
container (Sammelcontainer) einzuwerfen. 

6. Altpapier ist in den blauen Abfallbehälter ein-
zufüllen, der auf dem Grundstück des Abfall-
besitzers zur Verfügung steht und in diesem 
blauen Abfallbehälter zur Abholung bereitzu-
stellen. 

7. Der verbleibende Restmüll ist in den grauen 
Abfallbehälter einzufüllen, der auf dem Grund-
stück des Abfallbesitzers zur Verfügung steht 
und in diesem grauen Abfallbehälter zur Abho-
lung bereitzustellen. Das Höchstgesamtge-
wicht der Abfallbehälter darf für 60 l/120 l/240 l 
Abfallbehälter 30/60/120 kg nicht überschrei-
ten. Das Höchstgesamtgewicht der Großraum-
behälter (1,1 cbm) darf 600 kg nicht über-
schreiten.  

(5) Die Abfallbehälter sind schonend zu behandeln, 
sie dürfen nur soweit gefüllt werden, dass sich 
der Deckel schließen lässt. Abfälle dürfen nicht 
in Abfallbehälter eingestampft oder in ihnen in 
einer Art und Weise verdichtet werden, so dass 
eine Entleerung am Abfallfahrzeug nicht mehr 
möglich ist, weil der Inhalt nicht mehr geschüttet 
werden kann und hierdurch der Entleerungsvor-
gang ausgeschlossen wird. Es ist nicht gestattet, 
brennende, glühende oder heiße Abfälle in die 
Abfallbehälter zu füllen.  

(6) Sperrige Gegenstände, Schnee und Eis sowie 
Abfälle, welche die Abfallbehälter oder das 
Sammelfahrzeug beschädigen oder ungewöhn-
lich verschmutzen können, dürfen nicht in die 
Abfallbehälter und Abfallsäcke gefüllt werden.  

(7) Die Haftung für Schäden, die vor allem durch 
unsachgemäße Behandlung der Abfallbehälter 
oder durch Einbringen nicht zugelassener Ge-
genstände an den Sammelfahrzeugen entste-
hen, richtet sich nach den allgemeinen Vorschrif-
ten.  

(8) Die Stadt gibt die Termine für die Einsammlung 
verwertbarer Stoffe und die Standorte der An-
nahmestellen/Depotcontainer (Sammelcontainer) 
rechtzeitig bekannt.  

(9) Zur Vermeidung von Lärmbelästigung dürfen 
Depotcontainer für Altglas und Altkleider nur 

werktags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 19.00 Uhr be-
nutzt werden.  

(10) Wiederverwertbare Abfallstoffe bzw. Abfälle dürfen 
nicht neben aufgestellten Depotcontainern abgestellt 
werden.  

(11) Die auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen, 
in öffentl. Anlagen oder in der freien Landschaft auf-
gestellten Straßenabfallkörbe sind nur für so ge-
nannte „Unterwegsabfälle“ bestimmt, die bei einzel-
nen Personen beim Verzehr von Lebens- und Ge-
nussmitteln im Freien anfallen. Es ist unzulässig, 
diese Abfallbehälter zum Ablagern von sonstigen 
Abfällen zu benutzen. 

 

§ 14 

Zulassung einer Entsorgungsgemeinschaft 

Auf Antrag der Grundstückseigentümer kann eine Ent-
sorgungsgemeinschaft für zwei unmittelbar benachbar-

te Grundstücke zugelassen werden. Die Entsorgungs-
gemeinschaft kann für ein Abfallgefäß oder mehrere 
Abfallgefäße zugelassen werden. Die als Entsorgungs-
gemeinschaft zugelassenen Grundstückseigentümer 
haften gegenüber der Stadt im Hinblick auf die zu zah-
lende Abfallentsorgungsgebühr als Gesamtschuldner im 
Sinne der §§ 421 ff. BGB. Nur in besonders gelagerten 
Einzelfällen kann die Stadt auf begründeten Antrag der 
Grundstückseigentümer eine Ausnahmeregelung vom 
Grundsatz der benachbarten Grundstücke treffen. 

 

§ 15 

Häufigkeit und Zeit der Leerung 

Die auf dem Grundstück des Abfallbesitzers vorhande-
nen Abfallbehälter werden wie folgt entleert:  

1. Der gelbe Abfallbehälter/gelbe Sack wird im 2 - Wo-
chen - Rhythmus geleert.  

2. Der grüne Abfallbehälter für Bioabfälle wird im 2 - 
Wochen - Rhythmus geleert.  

3. Der graue Abfallbehälter für Restmüll wird im 2 - Wo-
chen - Rhythmus geleert.  

4. Der blaue Abfallbehälter für Altpapier wird im 4 - Wo-
chen - Rhythmus geleert.  

Die Abfallbehälter werden werktags in der Zeit ab 6.00 
Uhr entleert bzw. abgefahren.  

Die Tage der Abfuhr sowie notwendig werdende Ände-
rungen der regelmäßigen Abfuhr durch Feiertage und 
anderes werden von der Stadt bestimmt und bekannt 
gegeben. 

 

§ 16 

Bioabfälle und Grünschnitt 

(1) Die Besitzer eines grünen Abfallbehälters (Biotonne) 
haben Bioabfälle (Küchen- und Gartenabfälle) in die 
bereitgestellte Biotonne einzufüllen.  

(2) Grünabfälle (z.B. Ast- und Strauchschnitt, Rasen-
schnitt, Blattlaub) sind, soweit sie nicht nach § 8 
Abs. 1 verwertet werden, ebenfalls der Biotonne zu-
zuführen.  
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 (3)  Ast- und Strauchschnitt sowie Weihnachtsbäu-
me werden, sofern sie nicht zerkleinert in der Bi-
otonne Platz finden, getrennt zur Verwertung 
eingesammelt. Der Ast- und Strauchschnitt ist in 
max. 1,5 m langen und 20 kg schweren Bündeln 
zur Abfuhr bereitzustellen. Zum Verschnüren der 
Bündel sind Naturschnüre zu verwenden, kein 
Draht oder Kunststoffe.  

(4) Ergänzend hierzu können für Bio- und Grünab-
fälle auch die von der Stadt zugelassenen Pa-
piersäcke genutzt werden. 

(5) Nicht als Bioabfall, sondern über den Restabfall 

zu entsorgen sind sog. „kompostierbares“ und 
sonstiges handelsübliches Kleintier- und Katzen-
streu  (mit oder ohne Exkremente), Hundekot 
und sonstige Fäkalien.  

 

§ 17 

Entsorgung von Sperrmüll, Elektro- und Elektro-
nik-Altgeräten und Altbatterien 

(1) Jeder Abfallbesitzer im Gebiet der Stadt E-
schweiler hat im Rahmen der §§ 2 - 4 das Recht, 
sperrige Abfälle aus Haushaltungen bzw. haus-
haltsähnliche sperrige Abfälle, die wegen ihres 
Umfanges oder ihres Gewichtes nicht in den 
stadteigenen Abfallbehältern eingefüllt werden 
können (Sperrmüll)  sowie Elektro- und Elektro-
nikgeräte im Sinne des Elektro G, von der Stadt 
außerhalb der regelmäßigen Abfallentsorgung 
gesondert abfahren zu lassen. Voraussetzung 
ist, dass das betreffende Grundstück an die 
städt. Abfallentsorgung angeschlossen ist.  

 (2) Die Sperrmüllabfuhr und die Abfuhr von Elektro- 
und Elektronik-Altgeräten erfolgt auf Antrag (tele-
fonisch oder über Internet), wobei vom Abfallbe-
sitzer Art und Anzahl der sperrigen Gegenstän-
de, die abgefahren werden sollen, anzugeben 
sind.  

(3) Die angemeldeten sperrigen Gegenstände dür-
fen haushaltsübliche Mengen ( 3 m³) nicht über-
schreiten. Bei erheblicher Überschreitung des 
Sperrmüllvolumens von  3 m³ sowie bei nicht 
ordnungsgemäßer Bereitstellung des Sperrmülls 
ist die Stadt im Einzelfall berechtigt, die ange-
meldete Sammlung nicht durchzuführen.  

(4) Die sperrigen Abfälle sind getrennt nach Abfall-
arten (z.B. Holz, Metall, Elektro- und Elektronik-
geräte und Restsperrmüll) am vereinbarten Ab-
fuhrtag bis 6.00 Uhr, frühestens am Vortag ab 
18.00 Uhr, zur Abholung auf dem Gehweg oder 
am Straßenrand so bereitzustellen, dass nie-
mand gefährdet, behindert oder belästigt wird. 
Für Schäden, die durch nicht satzungsgemäß 
bereitgestellten Sperrmüll entstehen, haftet der 
Sperrmüllbesitzer.  

(5) In dem als Anlage 2 beigefügten Positivkatalog 
sind diejenigen Abfallarten ersichtlich, die als 
Sperrmüll zur Abholung bereitgestellt werden 
können. Dieser Positivkatalog ist Bestandteil 
dieser Satzung. 

(6) Nachtspeicheröfen sind wegen ihres Gewichts 
und ihres Asbestgehaltes vom Einsammeln und 
Befördern ausgeschlossen. 

(7) Für Gegenstände, die durch das Personal der Ab-
fallabfuhr von Hand nicht verladen werden können 
(schwerer als 50 kg pro Stück), besteht keine Ent-
sorgungspflicht 

(8)  Elektro- und Elektronik-Altgeräte i. S. d. § 3 Nr. 1 
ElektroG sind vom Besitzer der Altgeräte gemäß § 
10 Abs. 1 Satz 1 ElektroG getrennt vom unsortierten 
Siedlungsabfall, insbesondere Sperrmüll, gesondert  
zur Abholung vor dem Grundstück bereitzustellen 
oder zu einer von der Stadt benannten Sammelstelle 
zu bringen. Besitzer von Altgeräten haben Altbatte-
rien  und Akkumulatoren, die nicht von Altgeräten 
umschlossen sind, gemäß § 10 Abs. 1 Satz 2 
ElekroG vor der Abgabe an der Erfassungsstelle von 
diesen zu trennen und der gesonderten Altbatterie-
entsorgung der Stadt zuzuführen.  Dies gilt gemäß § 
10 Abs. 1 Satz 3  ElektroG nicht, soweit nach § 14  
Abs. 5 Satz 2 und Satz 3 ElektroG Altgeräte sepa-
riert werden, um sie für die Wiederverwendung vor-
zubereiten.    

(9) Altbatterien i. S. d. § 2 Abs. 9 Batteriegesetz (BattG) 
sind vom Endnutzer (§ 2 Abs. 13 BattG) als Besitzer 
von Altbatterien gemäß § 11 Abs. 1 Satz 1 BattG 
vom unsortierten Siedlungsabfall einer getrennten 
Erfassung zuzuführen. Dieses gilt gemäß § 11 Abs. 
1 Satz 2 BattG nicht für Altbatterien, die in andere 
Produkte fest eingebaut worden sind. Die Stadt in-
formiert darüber, in welcher Art und Weise sie die 
getrennte Rücknahme von Altbatterien gemäß § 13 
Abs. 1 BattG durchführt. 

 

§ 18 

Anmeldepflicht 

(1) Der Grundstückseigentümer hat der Stadt den erst-
maligen Anfall von Abfällen, die voraussichtliche 
Menge, die Anzahl der auf dem Grundstück woh-
nenden Personen sowie jede wesentliche Verände-
rung der anfallenden Abfälle, ihrer Menge oder der 
auf dem Grundstück wohnenden Personenzahl un-
verzüglich anzumelden.  

(2) Wechselt der Grundstückseigentümer, so sind so-
wohl der bisherige als auch der neue Eigentümer 
verpflichtet, die Stadt unverzüglich zu benachrichti-
gen. 

 

§ 19 

Auskunftspflicht, Betretungsrecht 

(1) Der Grundstückseigentümer, der Nutzungsberech-
tigte oder der Abfallbesitzer / Abfallerzeuger sind 
verpflichtet, über § 18 hinaus alle für die Abfallent-
sorgung erforderlich Auskünfte zu erteilen. Hierzu 
gehört insbesondere die Mitteilung über die Anzahl 
der Beschäftigten, ihre Arbeitszeiten, die Anzahl der 
Betten in Kliniken und Beherbergungsunternehmen.  

(2) Eigentümer und Besitzer von Grundstücken, auf 
denen überlassungspflichtige Abfälle anfallen, sind 
nach § 19 Abs. 1 Satz 1 KrWG verpflichtet, das Auf-
stellen von Abfallgefäßen  auf ihrem Grundstück so-
wie das Betreten des Grundstücks zum Zweck des 
Einsammelns und zur Überwachung des Getrennt-
haltens und der Verwertung von Abfällen zu dulden. 

 (3) Den Bediensteten bzw. den Beauftragten der Stadt 
ist zur Prüfung, ob die Vorschriften dieser Satzung 
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befolgt werden, ungehinderter Zutritt zu den an-
geschlossenen Grundstücken und insbesondere 
zu solchen Betrieben zu gewähren, bei denen 
Abfälle anfallen.  

(4) Die Anordnungen von Bediensteten oder Beauf-
tragten der Stadt sind zu befolgen.  

(5) Die Bediensteten bzw. die Beauftragten haben 
sich durch einen von der Stadt ausgestellten 
Dienstausweis auszuweisen. 

(6) Das Grundrecht auf Unverletzlichkeit der Woh-
nung (Art. 14 Abs. 1 Grundgesetz) wird insoweit 
durch § 19 Abs. 1 Satz 3 KrWG eingeschränkt. 

 

§ 20 

Unterbrechung der Abfallentsorgung 

(1) Unterbleibt die der Stadt obliegende Abfallent-
sorgung bei vorübergehenden Einschränkungen, 
Unterbrechungen oder Verspätungen infolge von 
Betriebsstörungen, Streiks, betriebsnotwendigen 
Arbeiten oder behördlichen Verfügungen, wer-
den die erforderlichen Maßnahmen so bald wie 
möglich nachgeholt.  

(2) In Fällen des Absatzes 1 besteht kein Anspruch 
auf Ermäßigung der Gebühren oder auf Scha-
denersatz. 

 

§ 21 

Benutzung der kommunalen Abfallentsorgungs-
einrichtung / Anfall der Abfälle 

(1) Die gebührenpflichtige Benutzung der kommuna-
len Abfallentsorgungseinrichtung beginnt, wenn 
dem anschluss- und benutzungspflichtigen 
Grundstückseigentümer ein oder mehrere Ab-
fallgefäße zur Verfügung gestellt worden sind 
oder ein oder mehrere Abfallgefäße anderweitig 
vorhanden sind und diese zur Abfallüberlassung 
bereitgestellt werden und das  an die kommuna-
le Abfallentsorgungseinrichtung angeschlossene 
Grundstück mit Abfallfahrzeugen zur Entleerung 
dieser Abfallbehältnisse angefahren wird.  

(2) Abfälle gelten zum Einsammeln und Befördern 
als angefallen, wenn die Voraussetzungen des 
Abfallbegriffs gemäß § 3 Abs. 1 KrWG erstmals 
erfüllt sind.  

(3) Die Abfälle gehen in das Eigentum der Stadt 
bzw. des Dritten über, sobald sie eingesammelt 
worden sind. Die Stadt ist nicht verpflichtet, im 
Abfall nach verlorenen Gegenständen suchen zu 
lassen. Im Abfall vorgefundene Wertgegenstän-
de werden als Fundsachen behandelt.  

(4) Unbefugten ist nicht gestattet, angefallene und 
zur Abholung bereitgestellte Abfälle zu durchsu-
chen oder wegzunehmen. 

 

§ 22 

Abfallentsorgungsgebühren 

Für die Benutzung der kommunalen Abfallentsor-
gungseinrichtung der Stadt Eschweiler und die 
sonstige Erfüllung abfallwirtschaftlicher Aufgaben 
durch die Stadt werden Abfallentsorgungsgebühren 
nach der zu dieser Satzung erlassenen Gebühren-

satzung für die kommunale Abfallentsorgungseinrich-
tung der Stadt Eschweiler erhoben. 

 

§ 23 

Andere Berechtigte und Verpflichtete 

Die sich aus dieser Satzung für die Grundstückeigentü-
mer ergebenden Rechte und Pflichten gelten entspre-
chend für Erbbauberechtigte, Wohnungseigentümer und 
sonstige Nutzungsberechtigte im Sinne des Wohnungs-
eigentumsgesetzes, Nießbraucher sowie alle sonstigen 
zum Besitz eines Grundstücks dinglich Berechtigten. 
Die Grundstückseigentümer werden von ihren Verpflich-
tungen nicht dadurch befreit, dass neben ihnen andere 
Anschluss- und Benutzungspflichtige vorhanden sind. 

 

§ 24 

Begriff des Grundstücks 

Grundstück im Sinne dieser Satzung ist unabhängig von 
der Eintragung im Liegenschaftskataster und im Grund-
buch und ohne Rücksicht auf die Grundstücksbezeich-
nung jeder zusammenhängende Grundbesitz, der eine 
selbständige wirtschaftliche Einheit bildet. 

 

§ 25 

Ordnungswidrigkeiten 

(1) Unbeschadet der im Bundes- oder Landesrecht 
getroffenen Regelungen handelt ordnungswidrig, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig dieser Satzung zu-
widerhandelt, indem er:  
 

a) nach § 3 dieser Satzung ausgeschlossene Abfälle 
der Stadt zum Einsammeln oder Befördern über-
lässt; 

b) entgegen § 4 Abs. 2 schadstoffhaltige Abfälle un-
beaufsichtigt an der Sammelstelle abstellt oder 
diese einem Abfallbehälter bzw. den hierfür nicht 
bezeichneten Sammelsystem zuführt; 

c) überlassungspflichtige Abfälle der Stadt nicht 
überlässt oder von der Stadt bestimmte Abfall-
behälter und Abfallsäcke zum Einfüllen von Ab-
fällen nicht benutzt und damit den Anschluss- 
und Benutzungszwang in § 6 Abs. 1 bis 3 zuwi-
der handelt;  

d) entgegen § 12 Abs. 1 die zu leerenden Abfallbe-
hältnisse; Altpapier, Ast- und Strauchschnitt so-
wie die städtischen Papiersäcke für Grün- und 
Bioabfälle bereits vor 18.00 Uhr des Vortages 
bereitstellt oder nicht unverzüglich nach der Lee-
rung wieder auf das Grundstück zurückstellt; 

e) Abfallbehälter entgegen den Befüllungsvorgaben 
in § 13 Abs. 2 dieser Satzung befüllt;  

f) entgegen § 13 Abs. 3 dieser Satzung die Abfall-
behälter nicht allen Bewohnern des Grundstücks 
zugänglich macht; 

g) für bestimmte Abfälle vorgesehene Behälter oder 
Abfallsäcke entgegen § 13 Abs. 4 dieser Sat-
zung mit anderen Abfällen füllt;  

h) entgegen § 13 Abs. 5 Abfallbehälter überfüllt, Ab-
fälle darin verdichtet oder einstampft oder bren-
nende, glühende oder heiße Aschen in diese ein-
füllt;  

i) Depotcontainer entgegen § 13 Abs. 9 und 10 
dieser Satzung außerhalb der erlaubten Zeiten 
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benutzt und/oder wieder verwertbare oder 
sonstige Abfälle neben den Containern ab-
stellt; 

 j) Straßenabfallkörbe entgegen § 13 Abs. 11 
zum Ablagern von Abfällen benutzt, die nicht 
bei einzelnen Personen im Freien oder der 
Teilnahme  am Verkehr anfallen; 

k)   entgegen § 17 Abs. 4 Sperrmüll und/oder 
Elektro- und Elektronik-Altgeräte ohne vorhe-
rige Terminabsprache oder bereits vor 18.00 
Uhr des Vortags  der vereinbarten bzw. fest-
gelegten Abholung  bereitstellt; 

l)   den erstmaligen Anfall von Abfällen oder we-
sentliche Veränderungen des Abfalls gemäß 
§ 18 dieser Satzung nicht unverzüglich mel-
det; 

m)  anfallende Abfälle entgegen § 21 Abs. 1 
i.V.m. § 21 Abs. 4 dieser Satzung unbefugt 
durchsucht oder wegnimmt; 

 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße 
bis zu 50.000,00 € geahndet werden, soweit 
nicht andere gesetzliche Bestimmungen hierfür 
eine höhere Geldbuße vorsehen. 

 

§ 26 

In-Kraft-Treten 

Diese Satzung tritt am Tag nach der Veröffentli-
chung im Amtsblatt in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt 
Eschweiler vom 04.10.2012 außer Kraft. 

 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf eines 
Jahres seit Verkündung dieser Satzung nicht mehr gel-
tend gemacht werden kann, es sei denn,  

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht  
durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher be-
anstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Stadt Eschweiler vorher gerügt worden und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich-
net worden, die den Mangel ergibt. 

 
Eschweiler, den 03.12.2019 

 
Bertram 
Bürgermeister 
 

  

Anlage 1 
 

  Positivkatalog zu § 3 Abs. 1 der Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Eschweiler 

Code Bezeichnung Bemerkung 

02 ABFÄLLE AUS LANDWIRTSCHAFT, GARTENBAU, TEICHWIRTSCHAFT, FORSTWIRTSCHAFT, 
JAGD UND FISCHEREI SOWIE DER HERSTELLUNG UND VERARBEITUNG VON NAHRUNGSMIT-
TELN 

0201 Abfälle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei 

020103 Abfälle aus pflanzlichem Gewebe 
  

020104 Kunststoffabfälle (ohne Verpackungen)   

020106 tierische Ausscheidungen, Gülle/Jauche und Stallmist (einschließlich 
verdorbenes Stroh), Abwässer, getrennt gesammelt und extern behandelt 

KA WA: nur Mist und Stroh 

020107 Abfälle aus der Forstwirtschaft   

020199 Abfälle a.n.g. KA WÜ: Schlamm aus der 
Gewässerreinigung, Ab-
fisch-, Mäh- und Rechengut 

0202 Abfälle aus der Zubereitung und Verarbeitung von Fleisch, Fisch und anderen Nahrungsmitteln 
tierischen Ursprungs 

020204 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung   

020299 Abfälle a.n.g.   

0203 Abfälle aus der Zubereitung und Verarbeitung von Obst, Gemüse, Getreide, Speiseölen, Kakao, 
Kaffee, Tee und Tabak, aus der Konservenherstellung, der Herstellung von Hefe- und Hefeextrakt 
sowie der Zubereitung und Fermentierung von Melasse  

020301 Schlämme aus Wasch-, Reinigungs-, Schäl-, Zentrifugier- und Abtrenn-
prozessen 
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020302 Abfälle von Konservierungsstoffen   

020303 Abfälle aus der Extraktion mit Lösemitteln   

020304 für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe   

020305 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung   

020399 Abfälle a.n.g.   

0204 Abfälle aus der Zuckerherstellung 

020403 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung   

020499 Abfälle a.n.g.   

0205 Abfälle aus der Milchverarbeitung 

020501 für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe 

  

020502 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung   

020599 Abfälle a.n.g.   

0206 Abfälle aus der Herstellung von Back- und Süßwaren 

020601 für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe   

020602 Abfälle von Konservierungsstoffen   

020603 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung   

020699 Abfälle a.n.g.   

0207 Abfälle aus der Herstellung von alkoholischen und alkoholfreien Getränken (ohne Kaffee, Tee 
und Kakao) 

020701 Abfälle aus der Wäsche, Reinigung und mechanischen Zerkleinerung des 
Rohmaterials   

020702 Abfälle aus der Alkoholdestillation   

020703 Abfälle aus der chemischen Behandlung   

020704 für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe   

020705 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung   

020799 Abfälle a.n.g.   

03 ABFÄLLE AUS DER HOLZBEARBEITUNG UND DER HERSTELLUNG VON PLATTEN, MÖBELN, 
ZELLSTOFFEN, PAPIER UND PAPPE 

0301 Abfälle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von Platten und Möbeln 

030101 Rinden und Korkabfälle   

030105 Sägemehl, Späne, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere mit Aus-
nahme derjenigen, die unter 03 01 04 fallen 

  

030199 Abfälle a.n.g.   

0303 Abfälle aus der Herstellung und Verarbeitung von Zellstoff, Papier, Karton und Pappe 

030301 Rinden- und Holzabfälle 
  

030302 Sulfitschlämme (aus der Rückgewinnung von Kochlaugen)   

030305 De-inking-Schlämme aus dem Papierrecycling   

030307 mechanisch getrennte Abfälle aus der Auflösung von Papier- und Pappab-
fällen 

  

030308 Abfälle aus dem Sortieren von Papier und Pappe für das Recycling 
  

030310 Faserabfälle, Faser-, Füller- und Überzugsschlämme aus der mechani-
schen Abtrennung    

030311 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 03 03 10 fallen  

  

030399 Abfälle a.n.g.   

04 ABFÄLLE AUS DER LEDER-, PELZ- UND TEXTILINDUSTRIE 

0401 Abfälle aus der Leder- und Pelzindustrie 
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040107 chromfreie Schlämme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasser-
behandlung 

  

040108 chromhaltige Abfälle aus gegerbtem Leder (Abschnitte, Schleifstaub, 
Falzspäne) 

  

040109 Abfälle aus der Zurichtung und dem Finish   

040199 Abfälle a.n.g.   

0402 Abfälle aus der Textilindustrie 

040209 Abfälle aus Verbundmaterialien (imprägnierte Textilien, Elastomer, 
Plastomer) 

  

040210 organische Stoffe aus Naturstoffen (z.B. Fette, Wachse)   

040215 Abfälle aus dem Finish mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 14 fal-
len  

  

040217 Farbstoffe und Pigmente mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 16 
fallen  

  

040220 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 04 02 19 fallen  

  

040221 Abfälle aus unbehandelten Textilfasern   

040222 Abfälle aus verarbeiteten Textilfasern   

040299 Abfälle a.n.g.   

06 ABFÄLLE AUS ANORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN 

0603 Abfälle aus HZVA von Salzen, Salzlösungen und Metalloxiden 

060314 feste Salze und Lösungen mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 11 
und 06 03 13 fallen  

  

0613 Abfälle aus anorganisch-chemischen Prozessen a.n.g.   

061302 verbrauchte Aktivkohle (außer 06 07 02)   

061303 Industrieruß   

07 ABFÄLLE AUS ORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN 

0701 Abfälle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA) organischer Grundchemi-
kalien 

070108 andere Reaktions- und Destillationsrückstände   

070110 andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien   

070111 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 
Stoffe enthalten 

  

070112 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 070111 fallen 

  

0702 Abfälle aus HZVA von Kunststoffen, synthetischem Gummi und Kunstfasern 

070208 andere Reaktions- und Destillationsrückstände   

070213 Kunststoffabfälle   

070299 Abfälle a.n.g.   

0703 Abfälle aus HZVA von organischen Farbstoffen und Pigmenten                 (außer 06 11) 

070308 andere Reaktions- und Destillationsrückstände   

070310 andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien   

0705 Abfälle aus HZVA von Pharmazeutika 

070599 Abfälle a.n.g.   

0706 Abfälle aus HZVA von Fetten, Schmierstoffen, Seifen, Waschmitteln, Desinfektionsmitteln und 
Körperpflegemitteln 

070608 andere Reaktions- und Destillationsrückstände   

070699 Abfälle a.n.g.   
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08 ABFÄLLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKEN, EMAIL), KLEBSTOFFEN, 
DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN 

0801 Abfälle aus HZVA und Entfernung von Farben und Lacken 

080111 Farb- und Lackabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche 
Stoffe enthalten 

  

080112 Farb- und Lackabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 11 fallen    

080113 Farb- und Lackschlämme, die organische Lösemittel oder andere gefährli-
che Stoffe enthalten 

  

080114 Farb- und Lackschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 13 
fallen  

  

080116 wässrige Schlämme, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 08 01 15 fallen  

  

080117 Abfälle aus der Farb- oder Lackentfernung, die organische Lösemittel oder 
andere gefährliche Stoffe enthalten 

  

080118 Abfälle aus der Farb- oder Lackentfernung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 08 01 17 fallen  

  

080120 wässrige Suspensionen, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 080119 fallen 

  

080199 Abfälle a.n.g.   

0802 Abfälle aus HZVA anderer Beschichtungen (einschließlich keramischer Werkstoffe) 

080201 Abfälle von Beschichtungspulver 
  

0803 Abfälle aus HZVA von Druckfarben 

080312 Druckfarbenabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten    

080313 Druckfarbenabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 12 fallen    

080314 Druckfarbenschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten    

080315 Druckfarbenschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 080314 fallen   

080318 Tonerabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 17 fallen    

080399 Abfälle a.n.g.   

0804 Abfälle aus HZVA von Klebstoffen und Dichtmassen (einschließlich wasserabweisender Materia-
lien) 

080409 Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel oder andere 
gefährliche Stoffe enthalten 

  

080410 Klebstoff- und Dichtmassenabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 
04 09 fallen  

  

080411 klebstoff- und dichtmassenhaltige Schlämme, die organische Lösemittel 
oder andere gefährliche Stoffe enthalten 

  

080414 wässrige Schlämme, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit Aus-
nahme derjenigen, die unter 08 01 13 fallen  

  

080499 Abfälle a.n.g.   

09 ABFÄLLE AUS DER FOTOGRAFISCHEN INDUSTRIE 

0901 Abfälle aus der fotografischen Industrie 

090106 silberhaltige Abfälle aus der betriebseigenen Behandlung fotografischer 
Abfälle 

  

090107 Filme und fotografische Papiere, die Silber oder Silberverbindungen ent-
halten   

090108 Filme und fotografische Papiere, die kein Silber und keine Silberverbin-
dungen enthalten 

  

090110 Einwegkameras ohne Batterien   

090199 Abfälle a.n.g.   

10 ABFÄLLE AUS THERMISCHEN PROZESSEN 
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1011 Abfälle aus der Herstellung von Glas und Glaserzeugnissen 

101114 Glaspolier- und Glasschleifschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 
10 11 13 fallen  

  

12 ABFÄLLE AUS PROZESSEN DER MECHANISCHEN FORMGEBUNG SOWIE DER PHYSIKALI-
SCHEN UND MECHANISCHEN OBERFLÄCHENBEARBEITUNG VON METALLEN UND KUNST-
STOFFEN 

1201 Abfälle aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der physikalischen und mechani-
schen Oberflächenbearbeitung von Metallen und Kunststoffen 

120105 Kunststoffspäne und -drehspäne   

120112 gebrauchte Wachse und Fette   

120114 Bearbeitungsschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten    

120115 Bearbeitungsschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 14 
fallen  

  

120121 gebrauchte Hon- und Schleifmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 
01 20 fallen  

  

13 ÖLABFÄLLE UND ABFÄLLE AUS FLÜSSIGEN BRENNSTOFFEN (AUßER SPEISEÖLE UND ÖL-
ABFÖLLE, DIE UNTER DIE KAPITEL 05, 12 UND 19 FALLEN) 

1305 Inhalte von Öl-/Wasserabscheidern 

130501 feste Abfälle aus Sandfanganlagen und Öl-/Wasserabscheidern    

130502 Schlämme aus Öl-/Wasserabscheidern   

130503 Schlämme aus Einlaufschächten   

130508 Abfallgemische aus Sandfanganlagen und Öl-/Wasserabscheidern    

14 ABFÄLLE AUS ORGANISCHEN LÖSEMITTELN, KÜHLMITTELN UND TREIBGASEN (AUSSER 07 
UND 08) 

1406 Abfälle aus organischen Lösemitteln, Kühlmitteln sowie Schaum- und Aerosoltreibgasen  

140605 Schlämme oder feste Abfälle, die andere Lösemittel enthalten   

15 VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTÜCHER, FILTERMATERIALIEN UND 
SCHUTZKLEIDUNG (A.N.G.) 

1501 Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler Verpackungsabfälle) 

150101 Verpackungen aus Papier und Pappe   

150102 Verpackungen aus Kunststoff   

150103 Verpackungen aus Holz   

150104 Verpackungen aus Metall   

150105 Verbundverpackungen   

150106 gemischte Verpackungen   

150109 Verpackungen aus Textilien   

150110 Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch 
gefährliche Stoffe verunreinigt sind 

  

1502 Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtücher und Schutzkleidung 

150202 Aufsaug- und Filtermaterialien (einschließlich Ölfilter a.n.g.), Wischtücher 
und Schutzkleidung, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind   

150203 Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtücher und Schutzkleidung mit Aus-
nahme derjenigen, die unter 15 02 02 fallen  

  

16 ABFÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFÜHRT SIND 

1601 Altfahrzeuge verschiedener Verkehrsträger (einschließlich mobiler Maschinen) und Abfälle aus 
der Demontage von Altfahrzeugen sowie der Fahrzeugwartung (außer 13, 14, 16 06 und 16 08) 

160103 Altreifen   
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160107 Ölfilter   

160119 Kunststoffe   

1610 Wässrige flüssige Abfälle zur externen Behandlung  

161002 wässrige flüssige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 01 
fallen  

  

161004 wässrige Konzentrate mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 03 fallen    

17 BAU- UND ABBRUCHABFÄLLE (EINSCHLIEßLICH AUSHUB VON VERUNREINIGTEN STANDOR-
TEN) 

1702 Holz, Glas und Kunststoff 

170201 Holz   

170203 Kunststoff   

170204 Glas, Kunststoff und Holz, die gefährliche Stoffe enthalten oder durch 
gefährliche Stoffe verunreinigt sind 

  

1703 Bitumengemische, Kohlenteer und teerhaltige Produkte 

170301 kohlenteerhaltige Bitumengemische   

170302 Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01 fallen  
  

170303 Kohlenteer und teerhaltige Produkte   

1706 Dämmmaterial und asbesthaltige Baustoffe 

170603 anderes Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen besteht oder solche 
Stoffe enthält    

170604 Dämmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 06 01 und 17 06 
03 fällt 

  

170605 asbesthaltige Baustoffe   

1709 Sonstige Bau- und Abbruchabfälle 

170903 sonstige Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich gemischte Abfälle), die 
gefährliche Stoffe enthalten  

  

170904 gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 
17 09 01, 17 09 02 und 17 09 03 fallen  

  

18 ABFÄLLE AUS DER HUMANMEDIZINISCHEN ODER TIERÄRZTLICHEN VERSORGUNG UND 
FORSCHUNG (OHNE KÜCHEN- UND RESTAURANTABFÄLLE, DIE NICHT AUS DER UNMITTEL-
BAREN KRANKENPFLEGE STAMMEN) 

1801 Abfälle aus der Geburtshilfe, Diagnose, Behandlung oder Vorbeugung von Krankheiten beim 
Menschen 

180101 spitze oder scharfe Gegenstände (außer 18 01 03)    

180104 Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver 
Sicht keine besonderen Anforderungen gestellt werden (z. B. Wund- und 
Gipsverbände, Wäsche, Einwegkleidung, Windeln)   

180107 Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 06 fallen    

180109 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 08 fallen    

1802 Abfälle aus Forschung, Diagnose, Krankenbehandlung und Vorsorge bei Tieren 

180201 spitze oder scharfe Gegenstände mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 
02 02 fallen  

  

180203 Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver 
Sicht keine besonderen Anforderungen werden   

180205 Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten 
  

180206 Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 05 fallen    

19 ABFÄLLE AUS ABFALLBEHANDLUNGSANLAGEN, ÖFFENTLICHEN ABWASSERBEHAND-
LUNGSANLAGEN SOWIE DER AUFBEREITUNG VON WASSER FÜR DEN MENSCHLICHEN GE-
BRAUCH UND WASSER FÜR INDUSTRIELLE ZWECKE 
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1903 Stabilisierte und verfestigte Abfälle 

190305 stabilisierte Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 04 fallen    

190307 stabilisierte Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 06 fallen    

1905 Abfälle aus der aeroben Behandlung von festen Abfällen 

190501 nicht kompostierte Fraktion von Siedlungs- und ähnlichen Abfällen   

190502 nicht kompostierte Fraktion von tierischen und pflanzlichen Abfällen   

190503 nicht spezifikationsgerechter Kompost   

1908 Abfälle aus Abwasserbehandlungsanlagen a. n. g. 

190801 Sieb- und Rechenrückstände   

190802 Sandfangrückstände   

190806 gesättigte oder verbrauchte Ionenaustauscherharze   

190809 Fett- und Ölmischungen aus Ölabscheidern, die Speiseöle und -fette ent-
halten 

  

190810 Fett- und Ölmischungen aus Ölabscheidern mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 19 08 09 fallen  

  

190812 Schlämme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser 
mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 11 fallen  

  

190814 Schlämme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 13 fallen  

  

1909 Abfälle aus der Zubereitung von Wasser für den menschlichen Gebrauch oder industriellem 
Brauchwasser 

190901 feste Abfälle aus der Erstfiltration und Siebrückstände   

190902 Schlämme aus der Wasserklärung   

190903 Schlämme aus der Dekarbonatisierung   

190904 gebrauchte Aktivkohle   

190905 gesättigte oder verbrauchte Ionenaustauscherharze   

1910 Abfälle aus dem Shreddern von metallhaltigen Abfällen 

191004 Schredderleichtfraktionen und Staub mit Ausnahme derjenigen, die unter 
19 10 03 fallen  

  

191006 andere Fraktionen mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 10 05 fallen  
  

1911 Abfälle aus der Altölaufbereitung 

191101 gebrauchte Filtertone   

1912 Abfälle aus der mechanischen Behandlung von Abfällen (z. B. Sortieren, Zerkleinern, Verdichten, 
Pelletieren) a. n. g. 

191201 Papier und Pappe   

191204 Kunststoff und Gummi   

191206 Holz, das gefährliche Stoffe enthält   

191207 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 12 06 fällt   

191208 Textilien   

191210 brennbare Abfälle (Brennstoffe aus Abfällen)    

191212 sonstige Abfälle (einschließlich Materialmischungen) aus der mechani-
schen Behandlung von Abfällen mit Ausnahme derjenigen, die unter 
191211 fallen 

  

1913 Abfälle aus der Sanierung von Böden und Grundwasser  

191301 feste Abfälle aus der Sanierung von Böden, die gefährliche Stoffe enthal-
ten 

  

191302 feste Abfälle aus der Sanierung von Böden mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 19 13 01 fallen 

  

191303 Schlämme aus der Sanierung von Böden, die gefährliche Stoffe enthalten 
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20 SIEDLUNGSABFÄLLE (HAUSHALTSABFÄLLE UND ÄHNLICHE GEWERBLICHE UND INDUSTRI-
ELLE ABFÄLLE SOWIE ABFÄLLE AUS EINRICHTUNGEN), EINSCHLIEßLICH GETRENNT GE-
SAMMELTE FRAKTIONEN 

2001 Getrennt gesammelte Fraktionen (außer 15 01) 

200101 Papier und Pappe/Karton   

200108 biologisch abbaubare Küchen- und Kantinenabfälle    

200110 Bekleidung   

200111 Textilien   

200125 Speiseöle und -fette   

200127 Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefährliche Stoffe 
enthalten  

  

200128 Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze mit Ausnahme derjeni-
gen, die unter 20 01 27 fallen  

  

200130 Reinigungsmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 29 fallen  
  

200132 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 31 fallen    

200138 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 20 01 37 fällt   

200139 Kunststoffe   

2002 Garten- und Parkabfälle (einschließlich Friedhofsabfälle) 

200201 kompostierbare Abfälle  
  

200203 andere nicht biologisch abbaubare Abfälle   

2003 Andere Siedlungsabfälle 

200301 gemischte Siedlungsabfälle ELC und KA WÜ:  nur ge-
trennt gesammelte organi-
sche Fraktion 

200302 Marktabfälle   

200303 Straßenkehricht   

200306 Abfälle aus der Kanalreinigung   

200307 Sperrmüll   

 

Anlage 2 
Positivkatalog 

 
Anlage zu § 17 Abs. 5 der Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Eschweiler 

 

Abfallart Material Bemerkungen 

Alibert     

Arbeitsplatte Holz / Kunststoff kein Stein 

Astschere     

Autokindersitz     

Babybadewanne      

Babywippe     

Balkonkasten Holz / Kunststoff kein Asbest, Ton 

Besen     

Bett     

Biergartenbank/-Tisch     

Bild (groß)   ohne Glasrahmen 

Bilderrahmen (groß)   ohne Glas 

Billardtisch (haushaltsübl.)     

Bobbycar     

Blumenkübel Holz / Kunststoff kein Asbest, Ton 
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Briefkasten     

Brotkasten     

Campingstuhl     

CD-Ständer (groß)     

Couch     

Dartplatte     

Deckenvertäfelung     

Dreirad     

Duschstange     

Duschabtrennung Kunststoff  / Metall kein Glas 

Duschtasse Kunststoff  / Metall   

Eimer (haushaltsübl.,groß) Kunststoff  / Metall keine Verpackungen  

Einkaufstrolly     

Einkochkessel     

Fahrrad     

Fernsehschrank     

Fertigparkett     

Gardinenstange     

Gartenbank Holz/Metall/Kunststoff   

Gartengeräte mechanisch     

Gartengrill     

Gartenpavillon     

Gartenstuhl / Liege Holz/Metall/Kunststoff   

Gartentisch Holz/Metall/Kunststoff   

Go-Kart     

Hängematte mit Gestell     

Haushaltsleiter   ggfls. Längenbegrenzung 

Heckenschere     

Hocker     

Jalousien (innen)   keine Rollladen (außen) 

Kacheltisch     

Katzenkorb     

Kinderhochstuhl     

Kinderspielzeug (groß)     

Kinderwagen      

Kleiderständer     

Kleintierkäfig /-stall   max. Vol.1/2 m³ 

Kochtopf (groß)   ohne Glasdeckel 

Koffer     

Kohleofen   
ohne Schammotauskleidung, max. 75 
kg 

Kommode   mit leeren Schubladen  

Komposter Holz/Metall/Kunststoff   

Korb (groß)     

Kratzbaum   falls nötig zerlegt 

Küche     
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Küchenbank     

Küchenoberschränke   ohne Glas 

Küchenunterschränke     

Kunstoffböden (Auslegeware)   gerollt 

Kunststofffliesen   gebündelt 

Kunststoffkiste (groß)   keine Verpackung 

Lattenrost Metall / Holz   

Läufer    gerollt 

Laminatfußboden     

Lampen (Decken-, Wand-, Schreibtisch-)   
kein Glas, Keramik und ohne Glüh-
birne 

Linoleumboden (Auslegeware)   gerollt 

Matratze     

Mörtelwanne   ohne Inhalt 

Mülltonne (alt)     

Paravent     

Pinnwand (groß)     

Projektionsleinwand     

Planschbecken (aufblasbar)   kein Swimmingpool! 

Plastiktraktor     

Polsterauflagen (groß)   gerollt 

Rechen     

Regal     

Regenschirmständer   kein Glas 

Regentonne Metall / Kunststoff 
bis 200l halbiert, bis 1000l geviertelt; 
Metallgestelle extra 

Roller (Tret-)     

Rutsche   zerlegt 

Sackkarre     

Sandkasten Holz/Metall/Kunststoff   

Sat-Schüssel     

Schaukel Metall / Holz   

Schaukelpferd / - tier     

Schaukelstuhl     

Schlitten     

Schlauchboot     

Schlauchwagen     

Schrank   zerlegt und ohne Spiegel 

Schreibmaschine (mech.)     

Schreibtisch   kein Glas 

Schreibtischstuhl     

Schrubber     

Schubkarre     

Schuhschrank     

Sessel     
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Sideboard   ohne Glas, Spiegel 

Sitzsack     

Skateboard     

Skier     

Snowboard     

Sofa     

Sonnensegel   gerollt, gefaltet; Stangen extra 

Sonnenschirm     

Sonnenschirmständer     

Stehlampe   kein Glas und ohne Glühbirne 

Stehtisch     

Stoffkleiderschrank     

Stuhl     

Surfbrett   halbiert 

Tafel (haushaltsüblich)     

Teppich   gerollt 

Terrassenbelag Holz / Kunststoff max. 2m Länge, 10 cm Durchm. 

Tisch     

Tischtennisplatte   kein Stein 

Trennwände   kein Regips 

Trimmgerät (groß, haushaltsüblich)     

Trimmrad     

Truhe (Wäsche etc.)     

Türen (keine Begrenzung in der Anzahl mehr)   
keine Brandschutztüren (oft asbest-
haltig) 

Türzargen     

Wäschekorb     

Wäschespinne     

Wäscheständer     

Wäschetonne   zusammengeklappt 

WC- Sitz     

Wohnzimmertisch   kein Glastisch 

Zaun / Zaunpfähle Holz/Kunststoff/Metall 

max. 2m Länge, 10 cm Durchm. 

keine Betonanhaftung, keine Bahn-
schwellen 

Zeitungsrolle     

Zelt   Zelt gefaltet; Stangen extra 

Zinkwanne   keine Badewanne 

 
86 

 
Ordnungsbehördliche Verordnung 

über die Freigabe eines verkaufsoffenen Sonntags 
im Dezember 2019 

 
Aufgrund des § 6 Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung 
der Ladenöffnungszeiten (Ladenöffnungsgesetz – LÖG 
NRW) vom 16.11.2006, GV.NRW  S. 516, SGV NRW 
113) in der jeweils geltenden Fassung i.V. mit § 27 
Ordnungsbehördengesetz (OBG) vom 13.05.1980 (GV 
NW S. 528, SGV NRW 2060) in der jeweils geltenden 

Fassung wird für die Stadt Eschweiler gemäß Beschluss 
des Rates vom 03.12.2019 verordnet: 
 

§ 1  Anlass 

  
Aus Anlass des Stadtfestes mit Weihnachtsmarkt vom 
06.12.2019 bis 22.12.2019 dürfen am Sonntag, dem 
22.12.2019, Verkaufsstellen in einem Bereich, der wie 
nachfolgend eingegrenzt ist, von 13.00 Uhr bis 18.00 
Uhr geöffnet sein: 

- im Westen durch die Rue de Wattrelos 
zwischen dem Abzweig Odilienstraße 
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bis zur Bundesautobahn-Auffahrt E-
schweiler-West, 

- im Norden durch die Bundesautobahn A 
4 zwischen der Auffahrt Eschweiler-
West und der gedachten Verlängerung 
der Wollenweberstraße in nördliche 
Richtung, 

- im Osten durch Bergrather Straße / 
Wollenweberstraße sowie deren ge-
dachte Verlängerung bis zur BAB 4  

- im Süden beginnend an der Kreuzung 
Rue de Wattrelos/Abzweig Odilienstra-
ße über die Odilenstraße – Röthgener 
Straße - Talstraße bis zur Bergrather 
Straße. 
 

Der insofern umgrenzte Geltungsbereich ist auf der als 
Anlage beigefügten Karte abgebildet; diese ist Bestand-
teil der ordnungsbehördlichen Verordnung. 

 

§ 2  Arbeitnehmerschutz 

 
Der besondere Schutz der Arbeitnehmer nach § 11 
Arbeitszeitgesetz in Verbindung mit § 10 Abs. 1 und § 
11 des Ladenöffnungsgesetzes ist zu beachten. 
 

§ 3 Ordnungswidrigkeiten 
 

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung können 
als Ordnungswidrigkeit nach § 12 Ladenöffnungsgesetz 
geahndet werden. 
 

§ 4  In-Kraft-Treten 
 

Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkün-
dung in Kraft. 
 

 
Anlage zur ordnungsbehördlichen Verordnung 

Lageplan verkaufsoffene Zone für Sonntag, den 22.12.2019 

 

 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende ordnungsbehördliche Verordnung 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird da-
rauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf eines 
Jahres seit Verkündung dieser Änderungssatzung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 

 

Eschweiler, den 03.12.2019 
 

Bertram 
Bürgermeister 
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87 
 

Bekanntmachung 
 

Der Rat der Stadt Eschweiler hat in der Sitzung am 
03.12.2019 die Umbenennung der Straße 
 

Hans-Leyers-Weg 
in 

Burggraben 
 

beschlossen. 
 

 
Auszug aus der ABK. Dieser Kartenauszug ist urheberrechtlich geschützt 

 
Rechtsbehelfsbelehrung 

 

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe bei dem Verwaltungsgericht 
Aachen, Adalbertsteinweg 92, 52070 Aachen, schrift-
lich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle Klage erhoben werden. 
 

Die Klage kann auch in elektronischer Form einge-
reicht werden. Das elektronische Dokument muss mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur versehen 
sein und an die elektronische Poststelle des Gerichts 
übermittelt werden. 
 

Gemäß § 41 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.12.1976 (SGV 
NW 2010) gilt der Beschluss zwei Wochen nach der 
ortsüblichen Bekanntmachung als bekannt gegeben. 
 

Eschweiler, den 05 .12.2019 
 
Bertram 
Bürgermeister 
 
 
88 

 
Der Bürgermeister  
 

Bekanntmachung 
vom 09.12.2019 

 

Der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss des Ra-
tes der Stadt Eschweiler hat in seiner Sitzung am 
28.11.2019 die  

 
Änderung des Geltungsbereiches sowie die 

öffentliche Auslegung des Vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans 9 
– An Velau –  

 

gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) 
in der zurzeit geltenden Fassung, in Verbindung mit § 4 
der Satzung über die Bürgerbeteiligung der Stadt E-
schweiler mit dem im nachstehend abgedruckten Karten-
ausschnitt dargestellten Geltungsbereich beschlossen. 
 

 
Auszug aus der DGK 5, dieser Plan ist urheberrechtlich geschützt. 

 
Das ca. 1,7 ha große Plangebiet liegt am östlichen Orts-
rand von Hehlrath.  

Wesentliches Planungsziel ist die Schaffung der pla-
nungsrechtlichen Voraussetzung für eine Betriebsflä-
chenerweiterung des bereits vorhandenen Autohauses, 
für eine zusätzliche Wohnnutzung, für den Ausbau des 
angrenzenden Wirtschaftsweges als Straße sowie für den  
Bau eines Dorfgemeinschaftshauses. 

 
Der Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
9 – An Velau – einschließlich Begründung und Umweltbe-
richt liegt in der Zeit vom 
 

18.12.2019 bis einschließlich 28.01.2020 

 
in der Abteilung für Planung und Entwicklung der Stadt 
Eschweiler, 52249 Eschweiler, Johannes-Rau-Platz 1, 4. 
Obergeschoss, Bekanntmachungsbereich vor Zimmer 
448-451, während der Dienststunden: 
 
Montag – Mittwoch 

08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 15.30 Uhr 
Donnerstag 

08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.45 Uhr  
Freitag 

08.30 - 12.00 Uhr  
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.  
 
Während dieser Zeit hat die Öffentlichkeit die Möglichkeit, 
sich über die anstehende Planung, insbesondere ihre 
Ziele, Zwecke und Auswirkungen, zu informieren, sich 
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dazu mündlich oder schriftlich zu äußern und die 
Planung mit den zuständigen Dienstkräften zu erör-
tern. Stellungnahmen, die schriftlich oder per E-Mail 
erfolgen, können nur berücksichtigt werden, wenn sie 
Vor- und Nachnamen sowie die vollständige Anschrift 
in lesbarer Form enthalten.  
 
Es wird gem. § 3 Abs. 2 Satz 2 und § 4a Abs. 6 
BauGB darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über die Bebauungsplanaufstellung unberück-
sichtigt bleiben können.  
 
Hinweis: Eine Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 
BauGB wurde durchgeführt.  
 
Es sind folgende Arten umweltbezogener Informa-
tionen verfügbar: 

 

 Umweltbericht zu den Belangen des Umweltschut-

zes und Ergebnissen der Umweltprüfung über die 
möglichen Auswirkungen der Planung auf die 
Schutzgüter  

- Landschaft, Tiere und Pflanzen, biologische Viel-
falt, 

- Fläche, Boden, Wasser, Grundwasser, Luft und 
Klima, 

- Menschen, deren Gesundheit und die Bevölke-
rung, 

- Kultur und sonstige Sachgüter 
sowie zu den Wechselwirkungen zwischen den ge-
nannten Schutzgütern, zu erneuerbaren Energien, zu 
potentiellen schädlichen Umwelteinwirkungen und von 
schweren Unfällen in Betriebsbereichen mit gefährli-
chen Stoffen hervorgerufene Auswirkungen auf das 
Plangebiet. 

 Umweltbezogene Stellungnahmen aus der früh-

zeitigen Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB bzw. § 
3 Abs. 1 BauGB 

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
sowie Umweltverbände 

- Stellungnahme der Bezirksregierung Arnsberg zu 
Bergwerksfeldern, Bodenverhältnissen bei Kip-
penmischboden und zu den Grundwasserverhält-
nissen 

- Stellungnahme der Bezirksregierung Düsseldorf 
zu Kampfmitteln 

- Stellungnahme des Erftverbandes zu den Grund-
wasserverhältnissen 

- Stellungnahme des Landesbetriebes Straßenbau 
NRW zu Anbaubeschränkungszonen und zu Ver-
kehrsunfällen/ möglichen Beeinträchtigungen am 
Kreuzungsbereich 240/ L238/ Auf dem Felde  

- Stellungnahme des LVR Amt für Bodendenkmal-
pflege im Rheinland zum Bodendenkmalschutz  

- Stellungnahme der StädteRegion Aachen zum 
Gewässerschutz (Niederschlagswasserentsor-
gung, Gewässerrandstreifen), zur Schmutzwas-
serentsorgung, zum Immissionsschutz (Geruch- 
und Lärmimmissionen), zum Bodenschutz und zu 
Altlasten (ehemalige Tagebauflächen, Unter-
grundverhältnisse) zu Natur und Landschaft 
(Landschaftsbestandteil und Ufergehölze) 

- Stellungnahme des NABU zur Entwässerung des 
Oberflächenwassers 

- Stellungnahme der ASEAG zum Anschluss an den 
öffentlichen Personennahverkehr 

- Stellungnahme der EBV GmbH zu einem Bergwerks-
feld 

- Stellungnahme eines Versorgungsträgers zur Trink-
wasserversorgung 

- Stellungnahme der RWE Power AG zu Bodenverhält-
nissen bei Kippenmischboden, Überbauung des Kip-
penrandes und zu den Grundwasserverhältnissen 

- Stellungnahme des Wasserbandes Eifel-Rur zum Ge-
wässerschutz und zum Hochwasserschutz 

Öffentlichkeit 

- Eine Stellungnahme der Öffentlichkeit ist zur Entwäs-
serungssituation und zum Hochwasserschutz einge-
gangen. 

 

 Landschaftspflegerischer Fachbeitrag zur Bewertung 

des Zustands von Natur- und Landschaft im Plangebiet 
(Eingriff-Ausgleichsbilanz), Stand 31.10.2019 

 

 Artenschutzprüfung Stufe II zur naturschutzfachlichen 

Überprüfung des Areals zu den Artengruppen Vögel, 
Säugetieren und Amphibien, Stand 22.3.2019 

 

 Entwässerungskonzept, Stand August 2019 

 

 Prognose zu Geruchsimmissionen, Stand 15.11.2019 

 

 Schalltechnische Untersuchung zu Gewerbe- und 

Verkehrslärm, Stand 17.02.2017 
 

 Schalltechnische Immissionsprognose zu Freizeit- 

und Verkehrslärm, Stand 08.03.2019 
 

 Verkehrsuntersuchung, Stand Mai 2019 

 
Die Unterlagen können während der öffentlichen Ausle-
gung eingesehen werden. 
 
Diese Bekanntmachung und die Unterlagen zum Vorha-
benbezogenen Bebauungsplan 9 stehen ab dem 
18.12.2019 auch auf der Homepage der Stadt Eschweiler 
unter 
 
http://www.eschweiler.de/Buergerbeteiligung 
 
zur Verfügung. 
 
Bekanntmachungsanordnung 

Der vorstehende Beschluss für den in Aufstellung befind-
lichen Vorhabenbezogenen Bebauungsplan 9 - An Velau - 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Eschweiler, 09.12.2019 
 
 
Bertram 
Bürgermeister 
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Der Bürgermeister  

Bekanntmachung 
vom 09.12.2019 

 
 
Der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss des Ra-
tes der Stadt Eschweiler hat in seiner Sitzung am 
28.11.2019 die  
 

öffentliche Auslegung der 
20. Änderung des Flächennutzungsplans 

 – Dürener Straße / Königsbenden – 
 

gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I 
S. 3634) in der zurzeit geltenden Fassung, in Verbin-
dung mit § 4 der Satzung über die Bürgerbeteiligung 
der Stadt Eschweiler mit dem im nachstehend abge-
druckten Kartenausschnitt dargestellten Geltungsbe-
reich beschlossen. 
 

 

Auszug aus der DGK 5, dieser Plan ist urheberrechtlich geschützt. 

 
Das ca. 3,2 ha große Plangebiet liegt im Gewerbege-
biet Königsbenden, östlich der Eschweiler Innenstadt 
und unmittelbar südlich der Dürener Straße. 
 
Wesentliches Ziel der Flächennutzungsplanänderung 
es, eine geeignete Nachnutzung des dort aufgegebe-
nen Einzelhandelsstandortes vorzubereiten, die Ver-
festigung einer Einzelhandelsbrache zu verhindern 
und die künftige städtebauliche Entwicklung zu steu-
ern.  
 
Der Entwurf der 20. Änderung des Flächennutzungs-
plans – Dürener Straße/Königsbenden - einschließlich 
Begründung und Umweltbericht liegt in der Zeit vom 
 

18.12.2019 bis einschließlich 28.01.2020 

 
in der Abteilung für Planung und Entwicklung der 
Stadt Eschweiler, 52249 Eschweiler, Johannes-Rau-
Platz 1, 4. Obergeschoss, Bekanntmachungsbereich 
vor Zimmer 448-451, während der Dienststunden: 
 
Montag – Mittwoch 

08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 15.30 Uhr 
Donnerstag 

08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.45 Uhr  
Freitag 

08.30 - 12.00 Uhr  
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.  
 
Während dieser Zeit hat die Öffentlichkeit die Möglichkeit, 
sich über die anstehende Planung, insbesondere ihre 
Ziele, Zwecke und Auswirkungen, zu informieren, sich 
dazu mündlich oder schriftlich zu äußern und die Planung 
mit den zuständigen Dienstkräften zu erörtern. Stellung-
nahmen, die schriftlich oder per E-Mail erfolgen, können 
nur berücksichtigt werden, wenn sie Vor- und Nachnamen 
sowie die vollständige Anschrift in lesbarer Form enthal-
ten.  
 
Es wird gem. § 3 Abs. 2 Satz 2 und § 4a Abs. 6 BauGB 
darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die Be-
bauungsplanaufstellung unberücksichtigt bleiben können.  
 
Hinweis: Eine Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB 
wurde durchgeführt.  
 
Es sind folgende Arten umweltbezogener Informatio-
nen verfügbar: 

 

 Umweltbericht zu den Belangen des Umweltschutzes 

und Ergebnissen der Umweltprüfung über die mögli-
chen Auswirkungen der Planung auf die Schutzgüter 

- Landschaft, Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt,  
- Fläche, Boden, Wasser, Grundwasser, Luft, Klima,  
- Mensch, seine Gesundheit und die Bevölkerung ins-

gesamt,  
- Kulur- und sonstige Sachgüter, 

sowie zu den Wechselwirkungen zwischen den genann-
ten Schutzgütern, zu erneuerbaren Energien, zu potentiel-
len schädlichen Umwelteinwirkungen und von schweren 
Unfällen in Betriebsbereichen mit gefährlichen Stoffen 
hervorgerufene Auswirkungen auf das Plangebiet. 

 Umweltbezogene Stellungnahmen aus der frühzeiti-

gen Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB bzw. § 3 Abs. 
1 BauGB 

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
sowie Umweltverbände 

- Stellungnahme der Bezirksregierung Arnsberg und 
der EBV GmbH zu Bergwerksfeldern und einer geo-
logischen Störung 

- Stellungnahme der Bezirksregierung Düsseldorf zu 
Kampfmitteln 

- Stellungnahme des Erftverbandes zu den Grund-
wasserverhältnissen 

- Stellungnahme des Landesbetriebes Straßenbau 
NRW zu Verkehrsemissionen und möglichen Ver-
kehrsauswirkungen, insbesondere auf benachbarte 
Knotenpunkte  

- Stellungnahme der StädteRegion Aachen zur 
Schmutzwasserentsorgung, zum Betreiben von 
Hausdrainagen, zur Ausführung von Kellern und 
Gründungen, zum Bau von Kellergeschossen und zu 
thermischer Nutzung 

- Stellungnahme des BUND zum Artenschutz 
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- Stellungnahmen der Deutschen Telekom Tech-
nik GmbH und der Regionetz zu vorhandenen 
Leitungen 

- Stellungnahme der RWE Power AG zu Boden-
verhältnissen aufgrund humoser Böden. 

Öffentlichkeit 

Stellungnahmen der Öffentlichkeit sind nicht ein-
gegangen. 

 

Die Unterlagen können während der öffentlichen Aus-
legung eingesehen werden. 
 
Diese Bekanntmachung und die Unterlagen zur 20. 
Änderung des Flächennutzungsplans – Dürener Stra-
ße / Königsbenden - stehen gemäß § 4a Abs. 4 
BauGB ab dem 18.12.2019 auch auf der Homepage 
der Stadt Eschweiler unter 
 

http://www.eschweiler.de/Buergerbeteiligung 
 

zur Verfügung. 
 
Bekanntmachungsanordnung 

Der vorstehende Beschluss für die in Aufstellung 
befindliche 20. Änderung des Flächennutzungsplans – 
Dürener Straße/Königsbenden - wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 
 
Eschweiler, 09.12.2019 
 
Bertram 
Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
 
Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Landeszustel-
lungsgesetz (LZG NRW) 
 

Die an Frau Alexandra Dahic, derzeitiger Aufenthalt 
unbekannt, gerichtete rechtswahrende Mitteilung 
gemäß § 7 des Gesetzes zur Sicherung des Unter-
halts von Kindern alleinstehender Mütter und Väter 
durch Unterhaltsvorschüsse oder -ausfallleistungen 
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom 17. Juli 2007 (BGBI. 
I S. 1446), in der derzeit gültigen Fassung, zu Akten-
zeichen 512.2/UVK/30656, kann durch die Unter-

haltspflichtige beim Bürgermeister der Stadt Eschwei-
ler, Jugendamt -Unterhaltsvorschusskasse-, Zimmer 
236, Johannes-Rau-Platz 1, 52249 Eschweiler 
 

montags bis mittwochs und freitags   
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr  
und donnerstags   
von 14.00 Uhr bis 17.45 Uhr  
 

eingesehen werden. 
 

Gemäß § 10 LZG NRW gilt die Mitteilung an dem 
Tage als zugestellt, an dem seit dem Tage des Aus-
hängens bzw. der Bekanntmachung zwei Wochen 
verstrichen sind.  
 

Eschweiler, 30.11.2019 
 

Bertram 
Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
 
Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Landeszustellungsge-
setz (LZG NRW) 
 
Die an Herrn Andreas Anklam, derzeitiger Aufenthalt 
unbekannt, gerichtete rechtswahrende Mitteilung gemäß § 
7 des Gesetzes zur Sicherung des Unterhalts von Kindern 
alleinstehender Mütter und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen (Unterhaltsvorschussge-
setz) vom 22. November 2007 (BGBI. I S. 1446), in der 
derzeit gültigen Fassung, zu Aktenzeichen 
512.2/UVK/I/13225A, kann durch den Unterhaltspflichti-

gen beim Bürgermeister der Stadt Eschweiler, Jugendamt 
-Unterhaltsvorschusskasse-, Zimmer 235, Johannes-Rau-
Platz 1, 52249 Eschweiler 
 
montags bis mittwochs und freitags   
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr  
und donnerstags   
von 14.00 Uhr bis 17.45 Uhr  
 
eingesehen werden. 
 
Gemäß § 10 LZG NRW gilt die Mitteilung an dem Tage 
als zugestellt, an dem seit dem Tage des Aushängens 
bzw. der Bekanntmachung zwei Wochen verstrichen sind.  
 
Eschweiler, 27.11.2019 
 
Bertram 
Bürgermeister 
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Hinweisbekanntmachungen 

 
 

Sitzungen des Rates der Stadt Eschweiler  
und seiner Ausschüsse in den  
Monaten Januar bis März 2020 

 
Dienstag, 
21.01.2020 

Wahlausschuss 
17.30 Uhr 
Rathaus, Raum 2 
 

Mittwoch, 
29.01.2020 

Haupt- und Finanzausschuss 
17.30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal 
 

Donnerstag, 
06.02.2020 

Sozial- und Seniorenausschuss 
17.30 Uhr 
Rathaus, Raum 7 
 

Dienstag, 
11.02.2020 

Rechnungsprüfungsausschuss 
17.30 Uhr 
Rathaus, Raum 7 
- nicht öffentlich - 
 

Donnerstag, 
05.03.2020 

Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss  
17.30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal 
 

Dienstag, 
10.03.2020 

Jugendhilfeausschuss 
17.30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal 
 

Donnerstag 
12.03.2020 

Integrationsrat 
17.30 Uhr 
Rathaus, Raum 7 
 

Mittwoch, 
18.03.2020 

Stadtrat 
17.30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal 
 

Mittwoch 
25.03.2020 

Haupt- und Finanzausschuss 
17.30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal 
 

Dienstag, 
31.03.2020 

Behindertenbeirat 
17.30 Uhr 
Rathaus, Raum 8 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


